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Abbruch Eternitschindlen mit
Unterkonstruktion,
neue Fassade:
Holzschindeln, Hinterlüftung,
Riegel auffüllen mit Hanfkalksteine
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Ersetzen durch neue Läden in Optik von Originalzustand
(identisch zu übrigen Fassaden)
Metallhalterungen nachbauen nach Originalzustand falls
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Malerei Fensterläden: Abstraktion von  Heilpflanzen
An Hauptfassade evt leichte Unterscheidung aller
Ornamente, Technik und Motiv werden anhand Muster
entwickelt
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Unterschriften

Datum 10.07.2023

Bauherrschaft:

Architektur:

Brandschutzplaner:

Stefan Schmelzer

Gebäudebeschrieb
Beim vorliegenden Projekt wird die Fassadensanierung und die Umnutzung 
Wohnen zu Büro (EG) und Beherbergungsbetrieb <20 Personen (1.OG) geplant.

Nutzungen innen:
Im Untergeschoss wird eine Ausstellungsfläche erstellt. Zudem befinden sich 
Keller- und Technikräume. Im Erdgeschoss werden die bestehenden Räume als 
Büro genutzt. Im 1. Obergeschoss werden die bestehenden Räume als 
Beherbergungsbetrieb [b] kleiner als 20 Personen genutzt. Aufgrund der 
Planungshilfe Nr. 2 von GVTG werden im 1. Obergeschoss max. 10 Personen 
schlafen. Aufgrund des fehlenden vertikalen Fluchtweges (EG/1.OG) gilt für die 
Flächen oberhalb des 1. Obergeschoss (Estrich) ein Nutzungsverbot. Wenn eine 
Nutzung oberhalb des 1. Obergeschosses gewünscht wird, so muss ein vertikaler 
Fluchtweg mit Brandabschnittsbildung (EG/1.OG) zu den restlichen Nutzungen 
erstellt werden.

Fassade:
An der Ost-, Nord- und Westfassade bleibt die Riegelkonstruktion. Die Fassade 
wird, wo nötig wieder in Stand gesetzt. An der Südfassade wird die bestehende 
Eternitverkleidung (ab 1.OG) durch eine Holzschindel ersetzt. Schutzziel 
(Brandüberschlag max. 3 Geschosse) wird eingehalten.

Rechtsgrundlagen
Das Brandschutzkonzept bezieht sich auf die Brandschutznorm der Vereinigung 
Kantonaler Feuerversicherung (VKF) sowie deren Brandschutzrichtlinien 2015 
inkl. Revisionen. Im Weiteren gelten die brandschutztechnischen 
Rechtsgrundlagen, das Feuerschutzgesetz und die Vollzugsverordnungen des 
Kantons Thurgau.

Abgrenzung
Das vorliegende Brandschutzkonzept basiert auf den Mindestanforderungen der 
VKF-BSV. Darüber hinaus werden keine privatrechtlichen Schutzziele definiert. 
Die B3 Kolb AG wurde ausschliesslich mit der Erstellung des vorliegenden 
Brandschutzkonzeptes beauftragt.

Objekt- & Nutzungsangaben
Gemeinde Kesswil
Parzellennummer 22
Versicherungsnummer 83
Gesamthöhe ca. 14.0 m
Anzahl Geschosse unter Terrain 1
Anzahl Geschosse über Terrain 3
Einstufung Gebäudegeometrie Gebäude mittlerer Höhe
Einstufung Nutzung Büro, 

Wohnen (Beherbergungsbetrieb [b] <20 Pers.)
Besondere Brandrisiken: Fassade aus bb Baustoffen

 

......... 

Konzeptart
bauliches Konzept

Bauweise / Materialisierung
- Untergeschoss in Massivbauweise (Bestand)
- Geschosse über Terrain in Holzbauweise (Bestand)
- Aussenwände in Holzbauweise mit teilweise brennbarer Fassade (Bestand)

Verwendung von Baustoffen
- generell sind VKF- geprüfte resp. anerkannte Baustoffe und Bauprodukte zu 
verwenden.
- bestehende Baustoffe werden nicht auf ihre Konformität überprüft. Die 
Verwendung von neu eingebauten Baustoffen erfolgt gemäss VKF-BSR 14-15.
- Baustoffe mit kritischem Verhalten (cr) sind raumseitig nicht zulässig
- übrige Nutzungen: Baustoffe RF3 gestattet

Feuerwiderstandsanforderungen

Bestehende tragende und brandabschnittsbildende Bauteile werden hinsichtlich 
des Feuerwiderstandes nicht untersucht. Objektspezifisch wird als 
Kompensationsmassnahme eine BMA-Vollüberwachung (siehe Punkt 
Brandmeldeanlage) erstellt.

Gemäss Planungshilfe Nr. 2 GVTG werden bei Beherbergungsbetriebn [b] bis und 
mit 10 Personen keine Brandabschnittsbildung gefordert.

Grundsätzliche Anforderungen:
Tragwerk unter Terrain R 60
Tragwerk über Terrain R 60
Geschossdecken unter Terrain REI 60
Geschossdecken über Terrain REI 60
Brandabschnittsbildende Wände unter Terrain EI 60
Brandabschnittsbildende Wände über Terrain EI 30
Abschlüsse (z.B. Türen) EI 30

Brandschutzabstände
Die Brandschutzabstände werden bestehend unverändert gewährleistet.

Durchbrüche haustechnischer Installationen

- haustechnische Installationen über mehrere Geschosse werden grundsätzlich in 
feuerwiderstandsfähigen Installationsschächten geführt.
- werden haustechnische Installationen durch brandabschnittsbildende Bauteile 
geführt, werden Öffnungen mit einem VKF-anerkannten Abschottungssystem  
oder mit Material aus Baustoff RF1 (z.B. Mörtel, Gips etc.) ausgefüllt und dicht 
verschlossen.

Flucht- und Rettungswege
- Notausgangstüren mit lichtem Durchgangsmass von mind. 0.90 m x 2.0 m
- Fluchtweglängen von max. 35 m werden überall eingehalten
- Notausgangstüren in Fluchtrichtung öffnend; ausgenommen Türen in Räumen 
mit einer Personenbelegung von max. 20 Personen
- Abschliessbare Notausgangstüren werden mit einem Notausgangsverschluss 
nach SN EN 179 ausgeführt. Bestehende Notausgangstüren können aus Sicht 
des QS-V BS mit Drehzylinder mit Drehknauf akzeptiert werden.
- Türen aus endständigen Räumen mit nur einem Zugang wie z.B. Technikraum 
benötigen nicht zwingend einen Notausgangsverschluss.

Kennzeichnung von Fluchtwegen, Sicherheitsbeleuchtung
- Räume und Ausgänge werden gemäss Brandschutzplan mit nicht 
sicherheitsbeleuchteten Rettungszeichen gekennzeichnet. Es wird empfohlen die 
Rettungszeichen sicherheitsbeleuchtet auszuführen.
- Keine Sicherheitsbeleuchtung gemäss VKF gefordert.

Löscheinrichtung
- Standort Handfeuerlöscher gem. vorliegendem Brandschutzkonzept. Als 
Richtwert gilt 1 Handfeuerlöscher à 600 m2.
- In Küche je ein Fettbrandlöscher sowie Löschdecke

Sprinkleranlage
Gemäss VKF keine Sprinkleranlage gefordert.

Brandmeldeanlage
Aufgrund der Kompensationsmassnahmen für die Brandabschnittsbildung/
Tragwerk wird eine BMA mit Vollüberwachung eingebaut.

- Projektierung und Ausführung gemäss VKF- Brandschutzrichtlinie
"Brandmeldeanlagen" sowie Technische Richtlinie SES "Brandmeldeanlagen"
- Brandmeldeanlage mit Vollüberwachung
- Brandmeldezentrale ist an einem sicheren, leicht zugänglichen Standort zu 
installieren.

Rauch- und Wärmeabzugsanlagen (RWA)
Keine RWA gemäss VKF erforderlich.

Blitzschutzsystem

Kein Blitzschutzsystem gemäss VKF erforderlich.

Beförderungsanlage
Keine Beförderungsanlage geplant.

Haustechnische Anlagen
- Aufstellungsraum Wärmeerzeugungsaggregat EI 60 (UG). Die bestehende 
Gasheizung (<70kW) bleibt unverändert.

Lagerung gefährlicher Stoffe
Keine Lagerung von gefährlichen Stoffen.

Zugänglichkeit für die Feuerwehr
Die Zugänglichkeit inkl. Feuerwehrzufahrt, Bewegungs- und Stellflächen bleiben 
bestehend unverändert.

Informationen Brandschutz

Diverses

Abwehrender Brandschutz

Technischer Brandschutz

Stellfläche für Feuerwehr für Fahrzeuge bis 18 t

Nebenzugang Feuerwehr
Hauptzugang Feuerwehr

Luftraum
Aussenraum überdacht
Terrain

Feuerwehrzufahrt und Bewegungsfläche für Fahrzeuge bis 18 t

Baulicher Brandschutz

Notausgangsverschluss gemäss SN EN 179 oder nicht abschliessbar

Maximal zulässige Personenbelegung

Bauteil REI 60-RF1 / EI 60-RF1

Bauteil REI 30 / EI 30
Bauteil REI 60 / EI 60

Türe EI 30
selbstschliessend

Fluchtweglänge3.0 m

Raum / Bereich mit Sicherheitsbeleuchtung
Raum / Bereich mit nachleuchtenden Rettungszeichen

Handfeuerlöscher, Löschmittel Schaum

Brandmeldeüberwachung (Vollüberwachung)
Bedienstelle Brandmeldeanlage
Blitzleuchte Brandmeldeanlage

Gebäude

Löschdecke zur Bekämpfung von Entstehungsbränden

Nutzungseinheit Beherbergungsbetrieb [b] <20Pers.

Brandfallgesteuertes Element über BMA angesteuert

xxx Pers.

S

BMA-BS

Löschdecke
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BMA-Vollüberwachung
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1. Einleitung

Geschichte

Das Riegelhaus aus dem Jahr 1704 ist von der Denkmalpflege als „besonders wertvoll“ eingestuft. 

Der Fachwerkbau wurde beim Strassenbau im Jahr 1972 um einige Meter, auf ein neu erstelltes 

Untergeschoss, verschoben. 

In den Jahren 2013 bis 2015 wurde das Riegelhaus mit dem Architekturbüro Schalch+Kaczmarek als 

Bed and Breakfast umgebaut. Dabei wurde der Innenbereich von Grund auf saniert, die Aussenwände 

und Decken isoliert.  

Geplante Massnahmen

Durch die neuen Besitzer des Hauses wurde für 2023/24 eine allgemeine Fassadensanierung und 

Umgestaltung der Zugänge, insbesondere des Laubenganges an der Westfassade, in Planung gesetzt. 

Aufgrund der Nutzungsänderung von einem Beherbergungsbetrieb zu Büroräumlichkeiten im Erdgeschoss 

wurde zudem ein Brandschutzkonzept erstellt. 
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Bahnhof Kesswil

Situation 1:2000

Güttingerstrasse 2
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Bahnhof Kesswil
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2.  Geplante Massnahmen aussen

• Der Riegel wird neu gestrichen und wo nötig saniert. 

• Teilweise müssen Balken ausgetauscht werden (Dachbereich)

• Bereiche müssen gefüllt / gespachtelt / aufgedoppelt werden.

2.1 Riegel
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• Der Putz muss  komplett kontrolliert und evtl. Saniert / ergänzt / aufgefüllt / neu gemalt  werden

• Schadensbild erstellen

2.2 Putz
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2.3 Fenster und Fensterläden

Alle Fenster müssen auf Schäden kontrolliert werden und teilweise neu gestrichen 
und bei Bedarf neu gekittet werden. 

Die Behandlung der Fenstersimse:

• Wo möglich nur streichen
• Wo nötig auffüllen oder ersetzen (nachbauen gemäss Originalzustand)
• Fensterbänke, die nicht mehr aus Holz sind (Kufperabdeckungen v.a. bei 

Südfassade) optional als Holzfensterbank  rechnen
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Fensterläden

Alle Läden müssen kontrolliert und  wo nötig saniert oder sogar ersetzt werden. 
Die Läden an der Südfassade sind nicht die Originalen und in einem schlechten Zustand. Sie werden
durch Läden mit gleicher Optik wie jene an den anderen Fassaden ersetzt. 

Ornament: 

• Malerei einer abstrahierten Heilpflanze in der Mitte der Läden (vergl. Fassadenansichten)
• Das Ornament an der Südfassade könnte sich leicht unterscheiden als Betonung der Hauptfassade 
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Fenster im Estrich

Im Dachgeschoss werden zwei weitere Fenster geplant. Die Dämmung des Dachstockes ist eventuell 
in einer späteren  Bauetappe geplant.  
Die Fassade wird vorbereitet, sodass sie zu einem späteren Zeitpunkt innenliegend isoliert werden 
könnte. 
Der Riegel wird mit Hanfkalksteinen aufgefüllt. 
Die neuen Fenster werden so in den Riegel eingefügt, dass dieser nicht beschädigt wird. 
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Laube und Zugang West

• Die Zugangstreppe aus Holz wird ersetzt (vergl. Detailplan) .

• Kostenermittlung für Rückbau der Aussendämmung und Ersatz durch Hochleistungswärmedämmputz

 (Stärke 3cm, Produkt nach Vorschlag Unternehmer)

• Das gedrechselte Staketengeländer wird neu gestrichen  und wo nötig saniert. 

• Dachuntersicht wird gereinigt und neu lasiert

• Farbprodukte werden in Absprache mit dem Maler definiert

• Rückbau von Verglasung und Brüstung nordseitig der Laube (kein Originalzustand)

• Nordseitig ebenfalls gedrechselte Staketengeländer (vergl. Fassadenansicht Nord)

• Freistehende neue Verglasung gemäss Detailplan

• Neues Beleuchtungskonzept an der Decke der Laube. Produkte gemäss Leuchtenkonzept

2.4  Laube und Westfassade
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Stützen

• Stützen neu streichen und nur wo nötig auffüllen . 

• Rückbau und «Ersatz» der Flüssigkunststoff-Abdichtung, Einbau von „Opferholz“ zwichen Stütze und 

Sockel
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Türen

Schliessanlage allgemein: Badgesysteme kompatibel mit Ceres Hauptsitz

Zugang Nord / Keller

• Die Beschläge werden saniert und teilweise nachgebaut falls nicht originalgetreu vorhanden

•  Holztüre wird in Originalfarbe neu gestrichen. 

• Schliessriegel innen zurückbauen und mit Türgriff ersetzen

• Gemäss Brandschutzkonzept soll die Tür mit Notausgangsverschluss ausgestattet werden

2.5 Türen und Zugänge
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Treppe Ost

Geländer beim Haupteingang  muss saniert werden: 

• Sandstrahlen, wo nötig reparieren, Oberflächenbehandlung in Absprache mit Handwerker

• Kupferteile der Treppe auffrischen und wo nötig sanieren
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• Rückbau Eternitschindeln und Unterkonstruktion

• Neue Holzschindelverkleidung und hinterlüftete Fassade, gemäss Fassadenansicht 

• Ersatz der Läden mit Läden identisch zu Originalzustand, gestrichen in Originalfarbe

• Metallteile der Läden werden nachgebaut falls Original nicht mehr vorhanden

• Ersatz/ Neubau Fenster im Dachgeschoss , Fassade für optionale spätere Umnutzung des Dachgeschosses 

vorbereiten, Vollständigkeit des Fassadenbildes

2.6  Südfassade
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• Der Sockel muss auf Spritzwasserschutz kontrolliert werden. 

• Neuer Verputz gemäss Vorschlag Gipser: Nachbau von historischem Zustand 

2.7 Sockel
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2.8 Zusätzliche Arbeiten

Vorhang 1. OG : 

• Der Durchgang oberhalb der Treppe zum 1. OG soll geschlossen werden können (Unbehaglichkeit

wegen  Zugerscheinungen im Erdgeschoss)

• Montage Vorhangstange an Wand und Vorhang 
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Hauptzugang : 

• Der Hauptzugang soll ab Hauptstrasse ermöglicht werden. 

• Gartentor wird versetzt gemäss Situationsplan 

• Rückbau von Sträuchern für neuen Zugangsweg ab Hauptstrasse über den Zugang vom Gemeindehaus 

(In Abklärung mit Gemeinde)

26 Vorabzug
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3.  Geplante Massnahmen innen

3.1 Brandschutzmassnahmen allgemein

Allgemein

• BMA-Vollüberwachung des Gebäudes (UG - 2.OG)

UG

• Innenwände des Heizungsraums müssen Anforderungen EI60 erfüllen

• Türen zum Heizungsraum müssen Anforderungen EI30 erfüllen

• Personenbelegung im Ausstellungsraum auf max. 20 Personen begrenzt 

EG

• Wände des Treppenhauses müssen Anforderungen EI30 erfüllen 

• Türen zum Treppenhaus müssen Anforderungen EI30 erfüllen 

• Raumabschluss der vertikalen Erschliessung notwendig, Tür EI30 brandfallgesteuert

• Schächte mit Anforderungen EI60/EI30 (inkl. 1.OG)

1.OG

• Personenbelegung auf max. 10 Personen begrenzt 

2.OG

• Keine Nutzung ohne weitere Brandschutz-Massnahmen möglich

Weitere Angaben / Details gem. Brandschutzkonzept B3

28 Vorabzug
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Unterschriften

Datum 10.07.2023

Bauherrschaft:

Architektur:

Brandschutzplaner:

Stefan Schmelzer

Gebäudebeschrieb
Beim vorliegenden Projekt wird die Fassadensanierung und die Umnutzung 
Wohnen zu Büro (EG) und Beherbergungsbetrieb <20 Personen (1.OG) geplant.

Nutzungen innen:
Im Untergeschoss wird eine Ausstellungsfläche erstellt. Zudem befinden sich 
Keller- und Technikräume. Im Erdgeschoss werden die bestehenden Räume als 
Büro genutzt. Im 1. Obergeschoss werden die bestehenden Räume als 
Beherbergungsbetrieb [b] kleiner als 20 Personen genutzt. Aufgrund der 
Planungshilfe Nr. 2 von GVTG werden im 1. Obergeschoss max. 10 Personen 
schlafen. Aufgrund des fehlenden vertikalen Fluchtweges (EG/1.OG) gilt für die 
Flächen oberhalb des 1. Obergeschoss (Estrich) ein Nutzungsverbot. Wenn eine 
Nutzung oberhalb des 1. Obergeschosses gewünscht wird, so muss ein vertikaler 
Fluchtweg mit Brandabschnittsbildung (EG/1.OG) zu den restlichen Nutzungen 
erstellt werden.

Fassade:
An der Ost-, Nord- und Westfassade bleibt die Riegelkonstruktion. Die Fassade 
wird, wo nötig wieder in Stand gesetzt. An der Südfassade wird die bestehende 
Eternitverkleidung (ab 1.OG) durch eine Holzschindel ersetzt. Schutzziel 
(Brandüberschlag max. 3 Geschosse) wird eingehalten.

Rechtsgrundlagen
Das Brandschutzkonzept bezieht sich auf die Brandschutznorm der Vereinigung 
Kantonaler Feuerversicherung (VKF) sowie deren Brandschutzrichtlinien 2015 
inkl. Revisionen. Im Weiteren gelten die brandschutztechnischen 
Rechtsgrundlagen, das Feuerschutzgesetz und die Vollzugsverordnungen des 
Kantons Thurgau.

Abgrenzung
Das vorliegende Brandschutzkonzept basiert auf den Mindestanforderungen der 
VKF-BSV. Darüber hinaus werden keine privatrechtlichen Schutzziele definiert. 
Die B3 Kolb AG wurde ausschliesslich mit der Erstellung des vorliegenden 
Brandschutzkonzeptes beauftragt.

Objekt- & Nutzungsangaben
Gemeinde Kesswil
Parzellennummer 22
Versicherungsnummer 83
Gesamthöhe ca. 14.0 m
Anzahl Geschosse unter Terrain 1
Anzahl Geschosse über Terrain 3
Einstufung Gebäudegeometrie Gebäude mittlerer Höhe
Einstufung Nutzung Büro, 

Wohnen (Beherbergungsbetrieb [b] <20 Pers.)
Besondere Brandrisiken: Fassade aus bb Baustoffen

Das vorliegende Brandschutzkonzept beinhaltet ausschliesslich die erforderlichen 
Brandschutzmassnahmen innerhalb der Um- / Anbauperimeters sowie die 
zwingend erforderlichen Ertüchtigungsmassnahmen von vertikalen und 
horizontalen Fluchtwegen (Sicherheitsbeleuchtung, Rettungszeichen). 
Bestehende Bauteile ausserhalb des Umbauperimeters werden nicht beurteilt. Die 
B3 Kolb AG wurde ausschliesslich mit der Erstellung des Brandschutzkonzeptes 
beauftragt. Die Aufgabe des QS- Verantwortlichen Brandschutz werden vom ......... 
(Arch. oder Gesamtleiter) wahrgenommen.

Konzeptart
bauliches Konzept

Bauweise / Materialisierung
- Untergeschoss in Massivbauweise (Bestand)
- Geschosse über Terrain in Holzbauweise (Bestand)
- Aussenwände in Holzbauweise mit teilweise brennbarer Fassade (Bestand)

Verwendung von Baustoffen
- generell sind VKF- geprüfte resp. anerkannte Baustoffe und Bauprodukte zu 
verwenden.
- bestehende Baustoffe werden nicht auf ihre Konformität überprüft. Die 
Verwendung von neu eingebauten Baustoffen erfolgt gemäss VKF-BSR 14-15.
- Baustoffe mit kritischem Verhalten (cr) sind raumseitig nicht zulässig
- übrige Nutzungen: Baustoffe RF3 gestattet

- bestehende Baustoffe werden nicht auf ihre Konformität überprüft. Die 
Verwendung von neu eingebauten Baustoffen erfolgt gemäss VKF-BSR 14-15.
- Baustoffe mit kritischem Verhalten (cr) sind raumseitig nicht zulässig
- generell sind nicht brennbare Dämmungen zu verwenden (nur bei Beher. a)
vertikaler Fluchtweg:
- Wände und Decken RF1
- Wand- und Deckenbekleidungen RF1
- Bodenbeläge RF2
horizontaler Fluchtweg:
- Wände und Decken RF3 mit fluchtwegseitiger Bekleidung BSP 30-RF1
- Wand- und Deckenbekleidungen RF1
- Bodenbeläge RF3
- übrige Nutzungen: Baustoffe RF3 gestattet
- in vertikalen Fluchtwegen sind keine Fremdinstallationen gestattet

Feuerwiderstandsanforderungen

Bestehende tragende und brandabschnittsbildende Bauteile werden hinsichtlich 
des Feuerwiderstandes nicht untersucht. Objektspezifisch wird als 
Kompensationsmassnahme eine BMA-Vollüberwachung (siehe Punkt 
Brandmeldeanlage) erstellt.

Gemäss Planungshilfe Nr. 2 GVTG werden bei Beherbergungsbetriebn [b] bis und 
mit 10 Personen keine Brandabschnittsbildung gefordert.

Grundsätzliche Anforderungen:
Tragwerk unter Terrain R 60
Tragwerk über Terrain R 60
Geschossdecken unter Terrain REI 60
Geschossdecken über Terrain REI 60
Brandabschnittsbildende Wände unter Terrain EI 60
Brandabschnittsbildende Wände über Terrain EI 30
Abschlüsse (z.B. Türen) EI 30

Bestehende tragende und brandabschnittsbildende Bauteile werden hinsichtlich 
des Feuerwiderstandes nicht untersucht. Die Soll-
Feuerwiderstandsanforderungen sind im Brandschutzplan ersichtlich. 
oder der Feuerwiderstand bestehender Bauteile ist nachzuweisen
Tragwerk unter Terrain R 60
Tragwerk über Terrain R ....
Geschossdecken unter Terrain REI 60
Geschossdecken über Terrain REI ....
Brandabschnittsbildende Wände unter Terrain EI 60
Brandabschnittsbildende Wände über Terrain EI ....
Fluchtweg vertikal unter Terrain REI ....-RF1
Fluchtweg vertikal über Terrain REI ....-RF1
Fluchtweg horizontal unter Terrain EI 60
Fluchtweg horizontal über Terrain EI ....
Brandmauer REI ....
Installationsschächte EI ....
Revisionsöffnungen EI .... (RF1)
Abschottungen EI ....
Abschlüsse (z.B. Türen) EI 30

Brandschutzabstände
Die Brandschutzabstände werden bestehend unverändert gewährleistet.

Durchbrüche haustechnischer Installationen

- haustechnische Installationen über mehrere Geschosse werden grundsätzlich in 
feuerwiderstandsfähigen Installationsschächten geführt.
- werden haustechnische Installationen durch brandabschnittsbildende Bauteile 
geführt, werden Öffnungen mit einem VKF-anerkannten Abschottungssystem  
oder mit Material aus Baustoff RF1 (z.B. Mörtel, Gips etc.) ausgefüllt und dicht 
verschlossen.

Flucht- und Rettungswege
- Notausgangstüren mit lichtem Durchgangsmass von mind. 0.90 m x 2.0 m
- Fluchtweglängen von max. 35 m werden überall eingehalten
- Notausgangstüren in Fluchtrichtung öffnend; ausgenommen Türen in Räumen 
mit einer Personenbelegung von max. 20 Personen
- Abschliessbare Notausgangstüren werden mit einem Notausgangsverschluss 
nach SN EN 179 ausgeführt. Bestehende Notausgangstüren können aus Sicht 
des QS-V BS mit Drehzylinder mit Drehknauf akzeptiert werden.
- Türen aus endständigen Räumen mit nur einem Zugang wie z.B. Technikraum 
benötigen nicht zwingend einen Notausgangsverschluss.

Kennzeichnung von Fluchtwegen, Sicherheitsbeleuchtung
- Räume und Ausgänge werden gemäss Brandschutzplan mit nicht 
sicherheitsbeleuchteten Rettungszeichen gekennzeichnet. Es wird empfohlen die 
Rettungszeichen sicherheitsbeleuchtet auszuführen.
- Keine Sicherheitsbeleuchtung gemäss VKF gefordert.

Löscheinrichtung
- Standort Handfeuerlöscher gem. vorliegendem Brandschutzkonzept. Als 
Richtwert gilt 1 Handfeuerlöscher à 600 m2.
- In Küche je ein Fettbrandlöscher sowie Löschdecke

Sprinkleranlage
Gemäss VKF keine Sprinkleranlage gefordert.

Brandmeldeanlage
Aufgrund der Kompensationsmassnahmen für die Brandabschnittsbildung/
Tragwerk wird eine BMA mit Vollüberwachung eingebaut.

- Projektierung und Ausführung gemäss VKF- Brandschutzrichtlinie
"Brandmeldeanlagen" sowie Technische Richtlinie SES "Brandmeldeanlagen"
- Brandmeldeanlage mit Vollüberwachung
- Brandmeldezentrale ist an einem sicheren, leicht zugänglichen Standort zu 
installieren.

Rauch- und Wärmeabzugsanlagen (RWA)
Keine RWA gemäss VKF erforderlich.

Blitzschutzsystem

Kein Blitzschutzsystem gemäss VKF erforderlich.

Beförderungsanlage
Keine Beförderungsanlage geplant.

Haustechnische Anlagen
- Aufstellungsraum Wärmeerzeugungsaggregat EI 60 (UG). Die bestehende 
Gasheizung (<70kW) bleibt unverändert.

Lagerung gefährlicher Stoffe
Keine Lagerung von gefährlichen Stoffen.

Zugänglichkeit für die Feuerwehr
Die Zugänglichkeit inkl. Feuerwehrzufahrt, Bewegungs- und Stellflächen bleiben 
bestehend unverändert.

Informationen Brandschutz

Diverses

Abwehrender Brandschutz

Technischer Brandschutz

Stellfläche für Feuerwehr für Fahrzeuge bis 18 t

Nebenzugang Feuerwehr
Hauptzugang Feuerwehr

Luftraum
Aussenraum überdacht
Terrain
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Fluchtweglänge3.0 m
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Brandmeldeüberwachung (Vollüberwachung)
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Blitzleuchte Brandmeldeanlage

Gebäude
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Hinweis: Nutzung Estrich 
Nutzungsverbot (2.OG)
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Keller und Technik (UG)
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BMA-Vollüberwachung

Löschdecke

Aufenthalt22.5 m2 Schlafraum19.5 m2 Aufenthalt26.6 m2
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Flur 35.5 m2DU/ WC3.3 m2
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Hinweis: Raumabfolge 
Räume bestehend

Hinweis: Ganzes Geschoss
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Hinweis: Zugang Estrich.
>> Nutzungsverbot Estrich
Estrich ebenfalls BMA-Umfang
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Gasheizung

20.0 m

Hinweis: Gasheizung 
<70kW bestehend 

BMA-Vollüberwachung

<20 Pers.
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Unterschriften

Datum 10.07.2023

Bauherrschaft:

Architektur:

Brandschutzplaner:

Stefan Schmelzer

Gebäudebeschrieb
Beim vorliegenden Projekt wird die Fassadensanierung und die Umnutzung 
Wohnen zu Büro (EG) und Beherbergungsbetrieb <20 Personen (1.OG) geplant.

Nutzungen innen:
Im Untergeschoss wird eine Ausstellungsfläche erstellt. Zudem befinden sich 
Keller- und Technikräume. Im Erdgeschoss werden die bestehenden Räume als 
Büro genutzt. Im 1. Obergeschoss werden die bestehenden Räume als 
Beherbergungsbetrieb [b] kleiner als 20 Personen genutzt. Aufgrund der 
Planungshilfe Nr. 2 von GVTG werden im 1. Obergeschoss max. 10 Personen 
schlafen. Aufgrund des fehlenden vertikalen Fluchtweges (EG/1.OG) gilt für die 
Flächen oberhalb des 1. Obergeschoss (Estrich) ein Nutzungsverbot. Wenn eine 
Nutzung oberhalb des 1. Obergeschosses gewünscht wird, so muss ein vertikaler 
Fluchtweg mit Brandabschnittsbildung (EG/1.OG) zu den restlichen Nutzungen 
erstellt werden.

Fassade:
An der Ost-, Nord- und Westfassade bleibt die Riegelkonstruktion. Die Fassade 
wird, wo nötig wieder in Stand gesetzt. An der Südfassade wird die bestehende 
Eternitverkleidung (ab 1.OG) durch eine Holzschindel ersetzt. Schutzziel 
(Brandüberschlag max. 3 Geschosse) wird eingehalten.

Rechtsgrundlagen
Das Brandschutzkonzept bezieht sich auf die Brandschutznorm der Vereinigung 
Kantonaler Feuerversicherung (VKF) sowie deren Brandschutzrichtlinien 2015 
inkl. Revisionen. Im Weiteren gelten die brandschutztechnischen 
Rechtsgrundlagen, das Feuerschutzgesetz und die Vollzugsverordnungen des 
Kantons Thurgau.

Abgrenzung
Das vorliegende Brandschutzkonzept basiert auf den Mindestanforderungen der 
VKF-BSV. Darüber hinaus werden keine privatrechtlichen Schutzziele definiert. 
Die B3 Kolb AG wurde ausschliesslich mit der Erstellung des vorliegenden 
Brandschutzkonzeptes beauftragt.

Objekt- & Nutzungsangaben
Gemeinde Kesswil
Parzellennummer 22
Versicherungsnummer 83
Gesamthöhe ca. 14.0 m
Anzahl Geschosse unter Terrain 1
Anzahl Geschosse über Terrain 3
Einstufung Gebäudegeometrie Gebäude mittlerer Höhe
Einstufung Nutzung Büro, 

Wohnen (Beherbergungsbetrieb [b] <20 Pers.)
Besondere Brandrisiken: Fassade aus bb Baustoffen

Das vorliegende Brandschutzkonzept beinhaltet ausschliesslich die erforderlichen 
Brandschutzmassnahmen innerhalb der Um- / Anbauperimeters sowie die 
zwingend erforderlichen Ertüchtigungsmassnahmen von vertikalen und 
horizontalen Fluchtwegen (Sicherheitsbeleuchtung, Rettungszeichen). 
Bestehende Bauteile ausserhalb des Umbauperimeters werden nicht beurteilt. Die 
B3 Kolb AG wurde ausschliesslich mit der Erstellung des Brandschutzkonzeptes 
beauftragt. Die Aufgabe des QS- Verantwortlichen Brandschutz werden vom ......... 
(Arch. oder Gesamtleiter) wahrgenommen.

Konzeptart
bauliches Konzept

Bauweise / Materialisierung
- Untergeschoss in Massivbauweise (Bestand)
- Geschosse über Terrain in Holzbauweise (Bestand)
- Aussenwände in Holzbauweise mit teilweise brennbarer Fassade (Bestand)

Verwendung von Baustoffen
- generell sind VKF- geprüfte resp. anerkannte Baustoffe und Bauprodukte zu 
verwenden.
- bestehende Baustoffe werden nicht auf ihre Konformität überprüft. Die 
Verwendung von neu eingebauten Baustoffen erfolgt gemäss VKF-BSR 14-15.
- Baustoffe mit kritischem Verhalten (cr) sind raumseitig nicht zulässig
- übrige Nutzungen: Baustoffe RF3 gestattet

- bestehende Baustoffe werden nicht auf ihre Konformität überprüft. Die 
Verwendung von neu eingebauten Baustoffen erfolgt gemäss VKF-BSR 14-15.
- Baustoffe mit kritischem Verhalten (cr) sind raumseitig nicht zulässig
- generell sind nicht brennbare Dämmungen zu verwenden (nur bei Beher. a)
vertikaler Fluchtweg:
- Wände und Decken RF1
- Wand- und Deckenbekleidungen RF1
- Bodenbeläge RF2
horizontaler Fluchtweg:
- Wände und Decken RF3 mit fluchtwegseitiger Bekleidung BSP 30-RF1
- Wand- und Deckenbekleidungen RF1
- Bodenbeläge RF3
- übrige Nutzungen: Baustoffe RF3 gestattet
- in vertikalen Fluchtwegen sind keine Fremdinstallationen gestattet

Feuerwiderstandsanforderungen

Bestehende tragende und brandabschnittsbildende Bauteile werden hinsichtlich 
des Feuerwiderstandes nicht untersucht. Objektspezifisch wird als 
Kompensationsmassnahme eine BMA-Vollüberwachung (siehe Punkt 
Brandmeldeanlage) erstellt.

Gemäss Planungshilfe Nr. 2 GVTG werden bei Beherbergungsbetriebn [b] bis und 
mit 10 Personen keine Brandabschnittsbildung gefordert.

Grundsätzliche Anforderungen:
Tragwerk unter Terrain R 60
Tragwerk über Terrain R 60
Geschossdecken unter Terrain REI 60
Geschossdecken über Terrain REI 60
Brandabschnittsbildende Wände unter Terrain EI 60
Brandabschnittsbildende Wände über Terrain EI 30
Abschlüsse (z.B. Türen) EI 30

Bestehende tragende und brandabschnittsbildende Bauteile werden hinsichtlich 
des Feuerwiderstandes nicht untersucht. Die Soll-
Feuerwiderstandsanforderungen sind im Brandschutzplan ersichtlich. 
oder der Feuerwiderstand bestehender Bauteile ist nachzuweisen
Tragwerk unter Terrain R 60
Tragwerk über Terrain R ....
Geschossdecken unter Terrain REI 60
Geschossdecken über Terrain REI ....
Brandabschnittsbildende Wände unter Terrain EI 60
Brandabschnittsbildende Wände über Terrain EI ....
Fluchtweg vertikal unter Terrain REI ....-RF1
Fluchtweg vertikal über Terrain REI ....-RF1
Fluchtweg horizontal unter Terrain EI 60
Fluchtweg horizontal über Terrain EI ....
Brandmauer REI ....
Installationsschächte EI ....
Revisionsöffnungen EI .... (RF1)
Abschottungen EI ....
Abschlüsse (z.B. Türen) EI 30

Brandschutzabstände
Die Brandschutzabstände werden bestehend unverändert gewährleistet.

Durchbrüche haustechnischer Installationen

- haustechnische Installationen über mehrere Geschosse werden grundsätzlich in 
feuerwiderstandsfähigen Installationsschächten geführt.
- werden haustechnische Installationen durch brandabschnittsbildende Bauteile 
geführt, werden Öffnungen mit einem VKF-anerkannten Abschottungssystem  
oder mit Material aus Baustoff RF1 (z.B. Mörtel, Gips etc.) ausgefüllt und dicht 
verschlossen.

Flucht- und Rettungswege
- Notausgangstüren mit lichtem Durchgangsmass von mind. 0.90 m x 2.0 m
- Fluchtweglängen von max. 35 m werden überall eingehalten
- Notausgangstüren in Fluchtrichtung öffnend; ausgenommen Türen in Räumen 
mit einer Personenbelegung von max. 20 Personen
- Abschliessbare Notausgangstüren werden mit einem Notausgangsverschluss 
nach SN EN 179 ausgeführt. Bestehende Notausgangstüren können aus Sicht 
des QS-V BS mit Drehzylinder mit Drehknauf akzeptiert werden.
- Türen aus endständigen Räumen mit nur einem Zugang wie z.B. Technikraum 
benötigen nicht zwingend einen Notausgangsverschluss.

Kennzeichnung von Fluchtwegen, Sicherheitsbeleuchtung
- Räume und Ausgänge werden gemäss Brandschutzplan mit nicht 
sicherheitsbeleuchteten Rettungszeichen gekennzeichnet. Es wird empfohlen die 
Rettungszeichen sicherheitsbeleuchtet auszuführen.
- Keine Sicherheitsbeleuchtung gemäss VKF gefordert.

Löscheinrichtung
- Standort Handfeuerlöscher gem. vorliegendem Brandschutzkonzept. Als 
Richtwert gilt 1 Handfeuerlöscher à 600 m2.
- In Küche je ein Fettbrandlöscher sowie Löschdecke

Sprinkleranlage
Gemäss VKF keine Sprinkleranlage gefordert.

Brandmeldeanlage
Aufgrund der Kompensationsmassnahmen für die Brandabschnittsbildung/
Tragwerk wird eine BMA mit Vollüberwachung eingebaut.

- Projektierung und Ausführung gemäss VKF- Brandschutzrichtlinie
"Brandmeldeanlagen" sowie Technische Richtlinie SES "Brandmeldeanlagen"
- Brandmeldeanlage mit Vollüberwachung
- Brandmeldezentrale ist an einem sicheren, leicht zugänglichen Standort zu 
installieren.

Rauch- und Wärmeabzugsanlagen (RWA)
Keine RWA gemäss VKF erforderlich.

Blitzschutzsystem

Kein Blitzschutzsystem gemäss VKF erforderlich.

Beförderungsanlage
Keine Beförderungsanlage geplant.

Haustechnische Anlagen
- Aufstellungsraum Wärmeerzeugungsaggregat EI 60 (UG). Die bestehende 
Gasheizung (<70kW) bleibt unverändert.

Lagerung gefährlicher Stoffe
Keine Lagerung von gefährlichen Stoffen.

Zugänglichkeit für die Feuerwehr
Die Zugänglichkeit inkl. Feuerwehrzufahrt, Bewegungs- und Stellflächen bleiben 
bestehend unverändert.
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Neubau Treppe gemäss Detailplan Bestehende Flüssigkunststoff rückbauen
Einsatz mit "Opferholz"

Erweiterung Fensterrahmen,
 damit einsetzen von
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Eingangstüre:
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Schliessanlage mit Badgesystem
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Verglasung Laube
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Veränderung des Bestandes

Abbruch Eternitschindlen mit
Unterkonstruktion,
neue Fassade:
Holzschindeln, Hinterlüftung,
Riegel auffüllen mit Hanfkalksteine

Fensterläden Südfassade:
Ersetzen durch neue Läden in Optik von Originalzustand
(identisch zu übrigen Fassaden)
Metallhalterungen nachbauen nach Originalzustand falls
nicht mehr vorhanden

Malerei Fensterläden: Abstraktion von  Heilpflanzen
An Hauptfassade evt leichte Unterscheidung aller
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entwickelt
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bestehende Fenster
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Unterschriften

Datum 10.07.2023

Bauherrschaft:

Architektur:

Brandschutzplaner:

Stefan Schmelzer

Gebäudebeschrieb
Beim vorliegenden Projekt wird die Fassadensanierung und die Umnutzung 
Wohnen zu Büro (EG) und Beherbergungsbetrieb <20 Personen (1.OG) geplant.

Nutzungen innen:
Im Untergeschoss wird eine Ausstellungsfläche erstellt. Zudem befinden sich 
Keller- und Technikräume. Im Erdgeschoss werden die bestehenden Räume als 
Büro genutzt. Im 1. Obergeschoss werden die bestehenden Räume als 
Beherbergungsbetrieb [b] kleiner als 20 Personen genutzt. Aufgrund der 
Planungshilfe Nr. 2 von GVTG werden im 1. Obergeschoss max. 10 Personen 
schlafen. Aufgrund des fehlenden vertikalen Fluchtweges (EG/1.OG) gilt für die 
Flächen oberhalb des 1. Obergeschoss (Estrich) ein Nutzungsverbot. Wenn eine 
Nutzung oberhalb des 1. Obergeschosses gewünscht wird, so muss ein vertikaler 
Fluchtweg mit Brandabschnittsbildung (EG/1.OG) zu den restlichen Nutzungen 
erstellt werden.

Fassade:
An der Ost-, Nord- und Westfassade bleibt die Riegelkonstruktion. Die Fassade 
wird, wo nötig wieder in Stand gesetzt. An der Südfassade wird die bestehende 
Eternitverkleidung (ab 1.OG) durch eine Holzschindel ersetzt. Schutzziel 
(Brandüberschlag max. 3 Geschosse) wird eingehalten.

Rechtsgrundlagen
Das Brandschutzkonzept bezieht sich auf die Brandschutznorm der Vereinigung 
Kantonaler Feuerversicherung (VKF) sowie deren Brandschutzrichtlinien 2015 
inkl. Revisionen. Im Weiteren gelten die brandschutztechnischen 
Rechtsgrundlagen, das Feuerschutzgesetz und die Vollzugsverordnungen des 
Kantons Thurgau.

Abgrenzung
Das vorliegende Brandschutzkonzept basiert auf den Mindestanforderungen der 
VKF-BSV. Darüber hinaus werden keine privatrechtlichen Schutzziele definiert. 
Die B3 Kolb AG wurde ausschliesslich mit der Erstellung des vorliegenden 
Brandschutzkonzeptes beauftragt.

Objekt- & Nutzungsangaben
Gemeinde Kesswil
Parzellennummer 22
Versicherungsnummer 83
Gesamthöhe ca. 14.0 m
Anzahl Geschosse unter Terrain 1
Anzahl Geschosse über Terrain 3
Einstufung Gebäudegeometrie Gebäude mittlerer Höhe
Einstufung Nutzung Büro, 

Wohnen (Beherbergungsbetrieb [b] <20 Pers.)
Besondere Brandrisiken: Fassade aus bb Baustoffen

Das vorliegende Brandschutzkonzept beinhaltet ausschliesslich die erforderlichen 
Brandschutzmassnahmen innerhalb der Um- / Anbauperimeters sowie die 
zwingend erforderlichen Ertüchtigungsmassnahmen von vertikalen und 
horizontalen Fluchtwegen (Sicherheitsbeleuchtung, Rettungszeichen). 
Bestehende Bauteile ausserhalb des Umbauperimeters werden nicht beurteilt. Die 
B3 Kolb AG wurde ausschliesslich mit der Erstellung des Brandschutzkonzeptes 
beauftragt. Die Aufgabe des QS- Verantwortlichen Brandschutz werden vom ......... 
(Arch. oder Gesamtleiter) wahrgenommen.

Konzeptart
bauliches Konzept

Bauweise / Materialisierung
- Untergeschoss in Massivbauweise (Bestand)
- Geschosse über Terrain in Holzbauweise (Bestand)
- Aussenwände in Holzbauweise mit teilweise brennbarer Fassade (Bestand)

Verwendung von Baustoffen
- generell sind VKF- geprüfte resp. anerkannte Baustoffe und Bauprodukte zu 
verwenden.
- bestehende Baustoffe werden nicht auf ihre Konformität überprüft. Die 
Verwendung von neu eingebauten Baustoffen erfolgt gemäss VKF-BSR 14-15.
- Baustoffe mit kritischem Verhalten (cr) sind raumseitig nicht zulässig
- übrige Nutzungen: Baustoffe RF3 gestattet

- bestehende Baustoffe werden nicht auf ihre Konformität überprüft. Die 
Verwendung von neu eingebauten Baustoffen erfolgt gemäss VKF-BSR 14-15.
- Baustoffe mit kritischem Verhalten (cr) sind raumseitig nicht zulässig
- generell sind nicht brennbare Dämmungen zu verwenden (nur bei Beher. a)
vertikaler Fluchtweg:
- Wände und Decken RF1
- Wand- und Deckenbekleidungen RF1
- Bodenbeläge RF2
horizontaler Fluchtweg:
- Wände und Decken RF3 mit fluchtwegseitiger Bekleidung BSP 30-RF1
- Wand- und Deckenbekleidungen RF1
- Bodenbeläge RF3
- übrige Nutzungen: Baustoffe RF3 gestattet
- in vertikalen Fluchtwegen sind keine Fremdinstallationen gestattet

Feuerwiderstandsanforderungen

Bestehende tragende und brandabschnittsbildende Bauteile werden hinsichtlich 
des Feuerwiderstandes nicht untersucht. Objektspezifisch wird als 
Kompensationsmassnahme eine BMA-Vollüberwachung (siehe Punkt 
Brandmeldeanlage) erstellt.

Gemäss Planungshilfe Nr. 2 GVTG werden bei Beherbergungsbetriebn [b] bis und 
mit 10 Personen keine Brandabschnittsbildung gefordert.

Grundsätzliche Anforderungen:
Tragwerk unter Terrain R 60
Tragwerk über Terrain R 60
Geschossdecken unter Terrain REI 60
Geschossdecken über Terrain REI 60
Brandabschnittsbildende Wände unter Terrain EI 60
Brandabschnittsbildende Wände über Terrain EI 30
Abschlüsse (z.B. Türen) EI 30

Bestehende tragende und brandabschnittsbildende Bauteile werden hinsichtlich 
des Feuerwiderstandes nicht untersucht. Die Soll-
Feuerwiderstandsanforderungen sind im Brandschutzplan ersichtlich. 
oder der Feuerwiderstand bestehender Bauteile ist nachzuweisen
Tragwerk unter Terrain R 60
Tragwerk über Terrain R ....
Geschossdecken unter Terrain REI 60
Geschossdecken über Terrain REI ....
Brandabschnittsbildende Wände unter Terrain EI 60
Brandabschnittsbildende Wände über Terrain EI ....
Fluchtweg vertikal unter Terrain REI ....-RF1
Fluchtweg vertikal über Terrain REI ....-RF1
Fluchtweg horizontal unter Terrain EI 60
Fluchtweg horizontal über Terrain EI ....
Brandmauer REI ....
Installationsschächte EI ....
Revisionsöffnungen EI .... (RF1)
Abschottungen EI ....
Abschlüsse (z.B. Türen) EI 30

Brandschutzabstände
Die Brandschutzabstände werden bestehend unverändert gewährleistet.

Durchbrüche haustechnischer Installationen

- haustechnische Installationen über mehrere Geschosse werden grundsätzlich in 
feuerwiderstandsfähigen Installationsschächten geführt.
- werden haustechnische Installationen durch brandabschnittsbildende Bauteile 
geführt, werden Öffnungen mit einem VKF-anerkannten Abschottungssystem  
oder mit Material aus Baustoff RF1 (z.B. Mörtel, Gips etc.) ausgefüllt und dicht 
verschlossen.

Flucht- und Rettungswege
- Notausgangstüren mit lichtem Durchgangsmass von mind. 0.90 m x 2.0 m
- Fluchtweglängen von max. 35 m werden überall eingehalten
- Notausgangstüren in Fluchtrichtung öffnend; ausgenommen Türen in Räumen 
mit einer Personenbelegung von max. 20 Personen
- Abschliessbare Notausgangstüren werden mit einem Notausgangsverschluss 
nach SN EN 179 ausgeführt. Bestehende Notausgangstüren können aus Sicht 
des QS-V BS mit Drehzylinder mit Drehknauf akzeptiert werden.
- Türen aus endständigen Räumen mit nur einem Zugang wie z.B. Technikraum 
benötigen nicht zwingend einen Notausgangsverschluss.

Kennzeichnung von Fluchtwegen, Sicherheitsbeleuchtung
- Räume und Ausgänge werden gemäss Brandschutzplan mit nicht 
sicherheitsbeleuchteten Rettungszeichen gekennzeichnet. Es wird empfohlen die 
Rettungszeichen sicherheitsbeleuchtet auszuführen.
- Keine Sicherheitsbeleuchtung gemäss VKF gefordert.

Löscheinrichtung
- Standort Handfeuerlöscher gem. vorliegendem Brandschutzkonzept. Als 
Richtwert gilt 1 Handfeuerlöscher à 600 m2.
- In Küche je ein Fettbrandlöscher sowie Löschdecke

Sprinkleranlage
Gemäss VKF keine Sprinkleranlage gefordert.

Brandmeldeanlage
Aufgrund der Kompensationsmassnahmen für die Brandabschnittsbildung/
Tragwerk wird eine BMA mit Vollüberwachung eingebaut.

- Projektierung und Ausführung gemäss VKF- Brandschutzrichtlinie
"Brandmeldeanlagen" sowie Technische Richtlinie SES "Brandmeldeanlagen"
- Brandmeldeanlage mit Vollüberwachung
- Brandmeldezentrale ist an einem sicheren, leicht zugänglichen Standort zu 
installieren.

Rauch- und Wärmeabzugsanlagen (RWA)
Keine RWA gemäss VKF erforderlich.

Blitzschutzsystem

Kein Blitzschutzsystem gemäss VKF erforderlich.

Beförderungsanlage
Keine Beförderungsanlage geplant.

Haustechnische Anlagen
- Aufstellungsraum Wärmeerzeugungsaggregat EI 60 (UG). Die bestehende 
Gasheizung (<70kW) bleibt unverändert.

Lagerung gefährlicher Stoffe
Keine Lagerung von gefährlichen Stoffen.

Zugänglichkeit für die Feuerwehr
Die Zugänglichkeit inkl. Feuerwehrzufahrt, Bewegungs- und Stellflächen bleiben 
bestehend unverändert.

Informationen Brandschutz

Diverses

Abwehrender Brandschutz

Technischer Brandschutz

Stellfläche für Feuerwehr für Fahrzeuge bis 18 t

Nebenzugang Feuerwehr
Hauptzugang Feuerwehr

Luftraum
Aussenraum überdacht
Terrain

Feuerwehrzufahrt und Bewegungsfläche für Fahrzeuge bis 18 t

Baulicher Brandschutz

Notausgangsverschluss gemäss SN EN 179 oder nicht abschliessbar

Maximal zulässige Personenbelegung

Bauteil REI 60-RF1 / EI 60-RF1

Bauteil REI 30 / EI 30
Bauteil REI 60 / EI 60

Türe EI 30
selbstschliessend

Fluchtweglänge3.0 m

Raum / Bereich mit Sicherheitsbeleuchtung
Raum / Bereich mit nachleuchtenden Rettungszeichen

Handfeuerlöscher, Löschmittel Schaum

Brandmeldeüberwachung (Vollüberwachung)
Bedienstelle Brandmeldeanlage
Blitzleuchte Brandmeldeanlage

Gebäude

Löschdecke zur Bekämpfung von Entstehungsbränden

Nutzungseinheit Beherbergungsbetrieb [b] <20Pers.

Brandfallgesteuertes Element über BMA angesteuert

xxx Pers.

S

BMA-BS

Löschdecke
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Neubau Treppe gemäss Detailplan Bestehende Flüssigkunststoff rückbauen
Einsatz mit "Opferholz"

Erweiterung Fensterrahmen,
 damit einsetzen von
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Sandstrahlen und neu ölen
Kupferabschluss wo nötig ergänzen für Vermeidung von weiterem Zefall

Sockel allgemein:
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Eingangstüre:
Oberfläche auffrischen
Schliessanlage allgemein mit Badgesystem

Fensterläden allgemein:
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Ornament Malerei, Pflanzensymbol von Ceres
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Fenster allgemein:
wo nötig neu streichen, Farbe abgleichen
gemäss Bestand
Fenstersims: Neu Streichen, wo nötig
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neue Fenster, vor Ort abgleichen, In
bestehenden Riegel einpassen ohne
Veränderung des Bestandes

Abbruch Eternitschindlen mit
Unterkonstruktion,
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Unterschriften

Datum 10.07.2023

Bauherrschaft:

Architektur:

Brandschutzplaner:

Stefan Schmelzer

Gebäudebeschrieb
Beim vorliegenden Projekt wird die Fassadensanierung und die Umnutzung 
Wohnen zu Büro (EG) und Beherbergungsbetrieb <20 Personen (1.OG) geplant.

Nutzungen innen:
Im Untergeschoss wird eine Ausstellungsfläche erstellt. Zudem befinden sich 
Keller- und Technikräume. Im Erdgeschoss werden die bestehenden Räume als 
Büro genutzt. Im 1. Obergeschoss werden die bestehenden Räume als 
Beherbergungsbetrieb [b] kleiner als 20 Personen genutzt. Aufgrund der 
Planungshilfe Nr. 2 von GVTG werden im 1. Obergeschoss max. 10 Personen 
schlafen. Aufgrund des fehlenden vertikalen Fluchtweges (EG/1.OG) gilt für die 
Flächen oberhalb des 1. Obergeschoss (Estrich) ein Nutzungsverbot. Wenn eine 
Nutzung oberhalb des 1. Obergeschosses gewünscht wird, so muss ein vertikaler 
Fluchtweg mit Brandabschnittsbildung (EG/1.OG) zu den restlichen Nutzungen 
erstellt werden.

Fassade:
An der Ost-, Nord- und Westfassade bleibt die Riegelkonstruktion. Die Fassade 
wird, wo nötig wieder in Stand gesetzt. An der Südfassade wird die bestehende 
Eternitverkleidung (ab 1.OG) durch eine Holzschindel ersetzt. Schutzziel 
(Brandüberschlag max. 3 Geschosse) wird eingehalten.

Rechtsgrundlagen
Das Brandschutzkonzept bezieht sich auf die Brandschutznorm der Vereinigung 
Kantonaler Feuerversicherung (VKF) sowie deren Brandschutzrichtlinien 2015 
inkl. Revisionen. Im Weiteren gelten die brandschutztechnischen 
Rechtsgrundlagen, das Feuerschutzgesetz und die Vollzugsverordnungen des 
Kantons Thurgau.

Abgrenzung
Das vorliegende Brandschutzkonzept basiert auf den Mindestanforderungen der 
VKF-BSV. Darüber hinaus werden keine privatrechtlichen Schutzziele definiert. 
Die B3 Kolb AG wurde ausschliesslich mit der Erstellung des vorliegenden 
Brandschutzkonzeptes beauftragt.

Objekt- & Nutzungsangaben
Gemeinde Kesswil
Parzellennummer 22
Versicherungsnummer 83
Gesamthöhe ca. 14.0 m
Anzahl Geschosse unter Terrain 1
Anzahl Geschosse über Terrain 3
Einstufung Gebäudegeometrie Gebäude mittlerer Höhe
Einstufung Nutzung Büro, 

Wohnen (Beherbergungsbetrieb [b] <20 Pers.)
Besondere Brandrisiken: Fassade aus bb Baustoffen

Das vorliegende Brandschutzkonzept beinhaltet ausschliesslich die erforderlichen 
Brandschutzmassnahmen innerhalb der Um- / Anbauperimeters sowie die 
zwingend erforderlichen Ertüchtigungsmassnahmen von vertikalen und 
horizontalen Fluchtwegen (Sicherheitsbeleuchtung, Rettungszeichen). 
Bestehende Bauteile ausserhalb des Umbauperimeters werden nicht beurteilt. Die 
B3 Kolb AG wurde ausschliesslich mit der Erstellung des Brandschutzkonzeptes 
beauftragt. Die Aufgabe des QS- Verantwortlichen Brandschutz werden vom ......... 
(Arch. oder Gesamtleiter) wahrgenommen.

Konzeptart
bauliches Konzept

Bauweise / Materialisierung
- Untergeschoss in Massivbauweise (Bestand)
- Geschosse über Terrain in Holzbauweise (Bestand)
- Aussenwände in Holzbauweise mit teilweise brennbarer Fassade (Bestand)

Verwendung von Baustoffen
- generell sind VKF- geprüfte resp. anerkannte Baustoffe und Bauprodukte zu 
verwenden.
- bestehende Baustoffe werden nicht auf ihre Konformität überprüft. Die 
Verwendung von neu eingebauten Baustoffen erfolgt gemäss VKF-BSR 14-15.
- Baustoffe mit kritischem Verhalten (cr) sind raumseitig nicht zulässig
- übrige Nutzungen: Baustoffe RF3 gestattet

- bestehende Baustoffe werden nicht auf ihre Konformität überprüft. Die 
Verwendung von neu eingebauten Baustoffen erfolgt gemäss VKF-BSR 14-15.
- Baustoffe mit kritischem Verhalten (cr) sind raumseitig nicht zulässig
- generell sind nicht brennbare Dämmungen zu verwenden (nur bei Beher. a)
vertikaler Fluchtweg:
- Wände und Decken RF1
- Wand- und Deckenbekleidungen RF1
- Bodenbeläge RF2
horizontaler Fluchtweg:
- Wände und Decken RF3 mit fluchtwegseitiger Bekleidung BSP 30-RF1
- Wand- und Deckenbekleidungen RF1
- Bodenbeläge RF3
- übrige Nutzungen: Baustoffe RF3 gestattet
- in vertikalen Fluchtwegen sind keine Fremdinstallationen gestattet

Feuerwiderstandsanforderungen

Bestehende tragende und brandabschnittsbildende Bauteile werden hinsichtlich 
des Feuerwiderstandes nicht untersucht. Objektspezifisch wird als 
Kompensationsmassnahme eine BMA-Vollüberwachung (siehe Punkt 
Brandmeldeanlage) erstellt.

Gemäss Planungshilfe Nr. 2 GVTG werden bei Beherbergungsbetriebn [b] bis und 
mit 10 Personen keine Brandabschnittsbildung gefordert.

Grundsätzliche Anforderungen:
Tragwerk unter Terrain R 60
Tragwerk über Terrain R 60
Geschossdecken unter Terrain REI 60
Geschossdecken über Terrain REI 60
Brandabschnittsbildende Wände unter Terrain EI 60
Brandabschnittsbildende Wände über Terrain EI 30
Abschlüsse (z.B. Türen) EI 30

Bestehende tragende und brandabschnittsbildende Bauteile werden hinsichtlich 
des Feuerwiderstandes nicht untersucht. Die Soll-
Feuerwiderstandsanforderungen sind im Brandschutzplan ersichtlich. 
oder der Feuerwiderstand bestehender Bauteile ist nachzuweisen
Tragwerk unter Terrain R 60
Tragwerk über Terrain R ....
Geschossdecken unter Terrain REI 60
Geschossdecken über Terrain REI ....
Brandabschnittsbildende Wände unter Terrain EI 60
Brandabschnittsbildende Wände über Terrain EI ....
Fluchtweg vertikal unter Terrain REI ....-RF1
Fluchtweg vertikal über Terrain REI ....-RF1
Fluchtweg horizontal unter Terrain EI 60
Fluchtweg horizontal über Terrain EI ....
Brandmauer REI ....
Installationsschächte EI ....
Revisionsöffnungen EI .... (RF1)
Abschottungen EI ....
Abschlüsse (z.B. Türen) EI 30

Brandschutzabstände
Die Brandschutzabstände werden bestehend unverändert gewährleistet.

Durchbrüche haustechnischer Installationen

- haustechnische Installationen über mehrere Geschosse werden grundsätzlich in 
feuerwiderstandsfähigen Installationsschächten geführt.
- werden haustechnische Installationen durch brandabschnittsbildende Bauteile 
geführt, werden Öffnungen mit einem VKF-anerkannten Abschottungssystem  
oder mit Material aus Baustoff RF1 (z.B. Mörtel, Gips etc.) ausgefüllt und dicht 
verschlossen.

Flucht- und Rettungswege
- Notausgangstüren mit lichtem Durchgangsmass von mind. 0.90 m x 2.0 m
- Fluchtweglängen von max. 35 m werden überall eingehalten
- Notausgangstüren in Fluchtrichtung öffnend; ausgenommen Türen in Räumen 
mit einer Personenbelegung von max. 20 Personen
- Abschliessbare Notausgangstüren werden mit einem Notausgangsverschluss 
nach SN EN 179 ausgeführt. Bestehende Notausgangstüren können aus Sicht 
des QS-V BS mit Drehzylinder mit Drehknauf akzeptiert werden.
- Türen aus endständigen Räumen mit nur einem Zugang wie z.B. Technikraum 
benötigen nicht zwingend einen Notausgangsverschluss.

Kennzeichnung von Fluchtwegen, Sicherheitsbeleuchtung
- Räume und Ausgänge werden gemäss Brandschutzplan mit nicht 
sicherheitsbeleuchteten Rettungszeichen gekennzeichnet. Es wird empfohlen die 
Rettungszeichen sicherheitsbeleuchtet auszuführen.
- Keine Sicherheitsbeleuchtung gemäss VKF gefordert.

Löscheinrichtung
- Standort Handfeuerlöscher gem. vorliegendem Brandschutzkonzept. Als 
Richtwert gilt 1 Handfeuerlöscher à 600 m2.
- In Küche je ein Fettbrandlöscher sowie Löschdecke

Sprinkleranlage
Gemäss VKF keine Sprinkleranlage gefordert.

Brandmeldeanlage
Aufgrund der Kompensationsmassnahmen für die Brandabschnittsbildung/
Tragwerk wird eine BMA mit Vollüberwachung eingebaut.

- Projektierung und Ausführung gemäss VKF- Brandschutzrichtlinie
"Brandmeldeanlagen" sowie Technische Richtlinie SES "Brandmeldeanlagen"
- Brandmeldeanlage mit Vollüberwachung
- Brandmeldezentrale ist an einem sicheren, leicht zugänglichen Standort zu 
installieren.

Rauch- und Wärmeabzugsanlagen (RWA)
Keine RWA gemäss VKF erforderlich.

Blitzschutzsystem

Kein Blitzschutzsystem gemäss VKF erforderlich.

Beförderungsanlage
Keine Beförderungsanlage geplant.

Haustechnische Anlagen
- Aufstellungsraum Wärmeerzeugungsaggregat EI 60 (UG). Die bestehende 
Gasheizung (<70kW) bleibt unverändert.

Lagerung gefährlicher Stoffe
Keine Lagerung von gefährlichen Stoffen.

Zugänglichkeit für die Feuerwehr
Die Zugänglichkeit inkl. Feuerwehrzufahrt, Bewegungs- und Stellflächen bleiben 
bestehend unverändert.

Informationen Brandschutz

Diverses

Abwehrender Brandschutz

Technischer Brandschutz

Stellfläche für Feuerwehr für Fahrzeuge bis 18 t

Nebenzugang Feuerwehr
Hauptzugang Feuerwehr

Luftraum
Aussenraum überdacht
Terrain

Feuerwehrzufahrt und Bewegungsfläche für Fahrzeuge bis 18 t

Baulicher Brandschutz

Notausgangsverschluss gemäss SN EN 179 oder nicht abschliessbar

Maximal zulässige Personenbelegung

Bauteil REI 60-RF1 / EI 60-RF1

Bauteil REI 30 / EI 30
Bauteil REI 60 / EI 60

Türe EI 30
selbstschliessend

Fluchtweglänge3.0 m

Raum / Bereich mit Sicherheitsbeleuchtung
Raum / Bereich mit nachleuchtenden Rettungszeichen

Handfeuerlöscher, Löschmittel Schaum

Brandmeldeüberwachung (Vollüberwachung)
Bedienstelle Brandmeldeanlage
Blitzleuchte Brandmeldeanlage

Gebäude

Löschdecke zur Bekämpfung von Entstehungsbränden

Nutzungseinheit Beherbergungsbetrieb [b] <20Pers.

Brandfallgesteuertes Element über BMA angesteuert

xxx Pers.

S

BMA-BS

Löschdecke
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Oberfläche auffrischen
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neue Fenster, vor Ort abgleichen, In
bestehenden Riegel einpassen ohne
Veränderung des Bestandes

Abbruch Eternitschindlen mit
Unterkonstruktion,
neue Fassade:
Holzschindeln, Hinterlüftung,
Riegel auffüllen mit Hanfkalksteine

Fensterläden Südfassade:
Ersetzen durch neue Läden in Optik von Originalzustand
(identisch zu übrigen Fassaden)
Metallhalterungen nachbauen nach Originalzustand falls
nicht mehr vorhanden

Malerei Fensterläden: Abstraktion von  Heilpflanzen
An Hauptfassade evt leichte Unterscheidung aller
Ornamente, Technik und Motiv werden anhand Muster
entwickelt

kein Fenster im Bestand
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bestehende Fenster
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Unterschriften

Datum 10.07.2023

Bauherrschaft:

Architektur:

Brandschutzplaner:

Stefan Schmelzer

Gebäudebeschrieb
Beim vorliegenden Projekt wird die Fassadensanierung und die Umnutzung 
Wohnen zu Büro (EG) und Beherbergungsbetrieb <20 Personen (1.OG) geplant.

Nutzungen innen:
Im Untergeschoss wird eine Ausstellungsfläche erstellt. Zudem befinden sich 
Keller- und Technikräume. Im Erdgeschoss werden die bestehenden Räume als 
Büro genutzt. Im 1. Obergeschoss werden die bestehenden Räume als 
Beherbergungsbetrieb [b] kleiner als 20 Personen genutzt. Aufgrund der 
Planungshilfe Nr. 2 von GVTG werden im 1. Obergeschoss max. 10 Personen 
schlafen. Aufgrund des fehlenden vertikalen Fluchtweges (EG/1.OG) gilt für die 
Flächen oberhalb des 1. Obergeschoss (Estrich) ein Nutzungsverbot. Wenn eine 
Nutzung oberhalb des 1. Obergeschosses gewünscht wird, so muss ein vertikaler 
Fluchtweg mit Brandabschnittsbildung (EG/1.OG) zu den restlichen Nutzungen 
erstellt werden.

Fassade:
An der Ost-, Nord- und Westfassade bleibt die Riegelkonstruktion. Die Fassade 
wird, wo nötig wieder in Stand gesetzt. An der Südfassade wird die bestehende 
Eternitverkleidung (ab 1.OG) durch eine Holzschindel ersetzt. Schutzziel 
(Brandüberschlag max. 3 Geschosse) wird eingehalten.

Rechtsgrundlagen
Das Brandschutzkonzept bezieht sich auf die Brandschutznorm der Vereinigung 
Kantonaler Feuerversicherung (VKF) sowie deren Brandschutzrichtlinien 2015 
inkl. Revisionen. Im Weiteren gelten die brandschutztechnischen 
Rechtsgrundlagen, das Feuerschutzgesetz und die Vollzugsverordnungen des 
Kantons Thurgau.

Abgrenzung
Das vorliegende Brandschutzkonzept basiert auf den Mindestanforderungen der 
VKF-BSV. Darüber hinaus werden keine privatrechtlichen Schutzziele definiert. 
Die B3 Kolb AG wurde ausschliesslich mit der Erstellung des vorliegenden 
Brandschutzkonzeptes beauftragt.

Objekt- & Nutzungsangaben
Gemeinde Kesswil
Parzellennummer 22
Versicherungsnummer 83
Gesamthöhe ca. 14.0 m
Anzahl Geschosse unter Terrain 1
Anzahl Geschosse über Terrain 3
Einstufung Gebäudegeometrie Gebäude mittlerer Höhe
Einstufung Nutzung Büro, 

Wohnen (Beherbergungsbetrieb [b] <20 Pers.)
Besondere Brandrisiken: Fassade aus bb Baustoffen

Das vorliegende Brandschutzkonzept beinhaltet ausschliesslich die erforderlichen 
Brandschutzmassnahmen innerhalb der Um- / Anbauperimeters sowie die 
zwingend erforderlichen Ertüchtigungsmassnahmen von vertikalen und 
horizontalen Fluchtwegen (Sicherheitsbeleuchtung, Rettungszeichen). 
Bestehende Bauteile ausserhalb des Umbauperimeters werden nicht beurteilt. Die 
B3 Kolb AG wurde ausschliesslich mit der Erstellung des Brandschutzkonzeptes 
beauftragt. Die Aufgabe des QS- Verantwortlichen Brandschutz werden vom ......... 
(Arch. oder Gesamtleiter) wahrgenommen.

Konzeptart
bauliches Konzept

Bauweise / Materialisierung
- Untergeschoss in Massivbauweise (Bestand)
- Geschosse über Terrain in Holzbauweise (Bestand)
- Aussenwände in Holzbauweise mit teilweise brennbarer Fassade (Bestand)

Verwendung von Baustoffen
- generell sind VKF- geprüfte resp. anerkannte Baustoffe und Bauprodukte zu 
verwenden.
- bestehende Baustoffe werden nicht auf ihre Konformität überprüft. Die 
Verwendung von neu eingebauten Baustoffen erfolgt gemäss VKF-BSR 14-15.
- Baustoffe mit kritischem Verhalten (cr) sind raumseitig nicht zulässig
- übrige Nutzungen: Baustoffe RF3 gestattet

- bestehende Baustoffe werden nicht auf ihre Konformität überprüft. Die 
Verwendung von neu eingebauten Baustoffen erfolgt gemäss VKF-BSR 14-15.
- Baustoffe mit kritischem Verhalten (cr) sind raumseitig nicht zulässig
- generell sind nicht brennbare Dämmungen zu verwenden (nur bei Beher. a)
vertikaler Fluchtweg:
- Wände und Decken RF1
- Wand- und Deckenbekleidungen RF1
- Bodenbeläge RF2
horizontaler Fluchtweg:
- Wände und Decken RF3 mit fluchtwegseitiger Bekleidung BSP 30-RF1
- Wand- und Deckenbekleidungen RF1
- Bodenbeläge RF3
- übrige Nutzungen: Baustoffe RF3 gestattet
- in vertikalen Fluchtwegen sind keine Fremdinstallationen gestattet

Feuerwiderstandsanforderungen

Bestehende tragende und brandabschnittsbildende Bauteile werden hinsichtlich 
des Feuerwiderstandes nicht untersucht. Objektspezifisch wird als 
Kompensationsmassnahme eine BMA-Vollüberwachung (siehe Punkt 
Brandmeldeanlage) erstellt.

Gemäss Planungshilfe Nr. 2 GVTG werden bei Beherbergungsbetriebn [b] bis und 
mit 10 Personen keine Brandabschnittsbildung gefordert.

Grundsätzliche Anforderungen:
Tragwerk unter Terrain R 60
Tragwerk über Terrain R 60
Geschossdecken unter Terrain REI 60
Geschossdecken über Terrain REI 60
Brandabschnittsbildende Wände unter Terrain EI 60
Brandabschnittsbildende Wände über Terrain EI 30
Abschlüsse (z.B. Türen) EI 30

Bestehende tragende und brandabschnittsbildende Bauteile werden hinsichtlich 
des Feuerwiderstandes nicht untersucht. Die Soll-
Feuerwiderstandsanforderungen sind im Brandschutzplan ersichtlich. 
oder der Feuerwiderstand bestehender Bauteile ist nachzuweisen
Tragwerk unter Terrain R 60
Tragwerk über Terrain R ....
Geschossdecken unter Terrain REI 60
Geschossdecken über Terrain REI ....
Brandabschnittsbildende Wände unter Terrain EI 60
Brandabschnittsbildende Wände über Terrain EI ....
Fluchtweg vertikal unter Terrain REI ....-RF1
Fluchtweg vertikal über Terrain REI ....-RF1
Fluchtweg horizontal unter Terrain EI 60
Fluchtweg horizontal über Terrain EI ....
Brandmauer REI ....
Installationsschächte EI ....
Revisionsöffnungen EI .... (RF1)
Abschottungen EI ....
Abschlüsse (z.B. Türen) EI 30

Brandschutzabstände
Die Brandschutzabstände werden bestehend unverändert gewährleistet.

Durchbrüche haustechnischer Installationen

- haustechnische Installationen über mehrere Geschosse werden grundsätzlich in 
feuerwiderstandsfähigen Installationsschächten geführt.
- werden haustechnische Installationen durch brandabschnittsbildende Bauteile 
geführt, werden Öffnungen mit einem VKF-anerkannten Abschottungssystem  
oder mit Material aus Baustoff RF1 (z.B. Mörtel, Gips etc.) ausgefüllt und dicht 
verschlossen.

Flucht- und Rettungswege
- Notausgangstüren mit lichtem Durchgangsmass von mind. 0.90 m x 2.0 m
- Fluchtweglängen von max. 35 m werden überall eingehalten
- Notausgangstüren in Fluchtrichtung öffnend; ausgenommen Türen in Räumen 
mit einer Personenbelegung von max. 20 Personen
- Abschliessbare Notausgangstüren werden mit einem Notausgangsverschluss 
nach SN EN 179 ausgeführt. Bestehende Notausgangstüren können aus Sicht 
des QS-V BS mit Drehzylinder mit Drehknauf akzeptiert werden.
- Türen aus endständigen Räumen mit nur einem Zugang wie z.B. Technikraum 
benötigen nicht zwingend einen Notausgangsverschluss.

Kennzeichnung von Fluchtwegen, Sicherheitsbeleuchtung
- Räume und Ausgänge werden gemäss Brandschutzplan mit nicht 
sicherheitsbeleuchteten Rettungszeichen gekennzeichnet. Es wird empfohlen die 
Rettungszeichen sicherheitsbeleuchtet auszuführen.
- Keine Sicherheitsbeleuchtung gemäss VKF gefordert.

Löscheinrichtung
- Standort Handfeuerlöscher gem. vorliegendem Brandschutzkonzept. Als 
Richtwert gilt 1 Handfeuerlöscher à 600 m2.
- In Küche je ein Fettbrandlöscher sowie Löschdecke

Sprinkleranlage
Gemäss VKF keine Sprinkleranlage gefordert.

Brandmeldeanlage
Aufgrund der Kompensationsmassnahmen für die Brandabschnittsbildung/
Tragwerk wird eine BMA mit Vollüberwachung eingebaut.

- Projektierung und Ausführung gemäss VKF- Brandschutzrichtlinie
"Brandmeldeanlagen" sowie Technische Richtlinie SES "Brandmeldeanlagen"
- Brandmeldeanlage mit Vollüberwachung
- Brandmeldezentrale ist an einem sicheren, leicht zugänglichen Standort zu 
installieren.

Rauch- und Wärmeabzugsanlagen (RWA)
Keine RWA gemäss VKF erforderlich.

Blitzschutzsystem

Kein Blitzschutzsystem gemäss VKF erforderlich.

Beförderungsanlage
Keine Beförderungsanlage geplant.

Haustechnische Anlagen
- Aufstellungsraum Wärmeerzeugungsaggregat EI 60 (UG). Die bestehende 
Gasheizung (<70kW) bleibt unverändert.

Lagerung gefährlicher Stoffe
Keine Lagerung von gefährlichen Stoffen.

Zugänglichkeit für die Feuerwehr
Die Zugänglichkeit inkl. Feuerwehrzufahrt, Bewegungs- und Stellflächen bleiben 
bestehend unverändert.

Informationen Brandschutz

Diverses

Abwehrender Brandschutz

Technischer Brandschutz

Stellfläche für Feuerwehr für Fahrzeuge bis 18 t

Nebenzugang Feuerwehr
Hauptzugang Feuerwehr

Luftraum
Aussenraum überdacht
Terrain

Feuerwehrzufahrt und Bewegungsfläche für Fahrzeuge bis 18 t

Baulicher Brandschutz

Notausgangsverschluss gemäss SN EN 179 oder nicht abschliessbar

Maximal zulässige Personenbelegung

Bauteil REI 60-RF1 / EI 60-RF1

Bauteil REI 30 / EI 30
Bauteil REI 60 / EI 60

Türe EI 30
selbstschliessend

Fluchtweglänge3.0 m

Raum / Bereich mit Sicherheitsbeleuchtung
Raum / Bereich mit nachleuchtenden Rettungszeichen

Handfeuerlöscher, Löschmittel Schaum

Brandmeldeüberwachung (Vollüberwachung)
Bedienstelle Brandmeldeanlage
Blitzleuchte Brandmeldeanlage

Gebäude

Löschdecke zur Bekämpfung von Entstehungsbränden

Nutzungseinheit Beherbergungsbetrieb [b] <20Pers.

Brandfallgesteuertes Element über BMA angesteuert

xxx Pers.

S

BMA-BS

Löschdecke
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BMA-Vollüberwachung

Löschdecke

Aufenthalt22.5 m2 Schlafraum19.5 m2 Aufenthalt26.6 m2
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Hinweis: Zugang Estrich.
>> Nutzungsverbot Estrich
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Unterschriften

Datum 10.07.2023

Bauherrschaft:

Architektur:

Brandschutzplaner:

Stefan Schmelzer

Gebäudebeschrieb
Beim vorliegenden Projekt wird die Fassadensanierung und die Umnutzung 
Wohnen zu Büro (EG) und Beherbergungsbetrieb <20 Personen (1.OG) geplant.

Nutzungen innen:
Im Untergeschoss wird eine Ausstellungsfläche erstellt. Zudem befinden sich 
Keller- und Technikräume. Im Erdgeschoss werden die bestehenden Räume als 
Büro genutzt. Im 1. Obergeschoss werden die bestehenden Räume als 
Beherbergungsbetrieb [b] kleiner als 20 Personen genutzt. Aufgrund der 
Planungshilfe Nr. 2 von GVTG werden im 1. Obergeschoss max. 10 Personen 
schlafen. Aufgrund des fehlenden vertikalen Fluchtweges (EG/1.OG) gilt für die 
Flächen oberhalb des 1. Obergeschoss (Estrich) ein Nutzungsverbot. Wenn eine 
Nutzung oberhalb des 1. Obergeschosses gewünscht wird, so muss ein vertikaler 
Fluchtweg mit Brandabschnittsbildung (EG/1.OG) zu den restlichen Nutzungen 
erstellt werden.

Fassade:
An der Ost-, Nord- und Westfassade bleibt die Riegelkonstruktion. Die Fassade 
wird, wo nötig wieder in Stand gesetzt. An der Südfassade wird die bestehende 
Eternitverkleidung (ab 1.OG) durch eine Holzschindel ersetzt. Schutzziel 
(Brandüberschlag max. 3 Geschosse) wird eingehalten.

Rechtsgrundlagen
Das Brandschutzkonzept bezieht sich auf die Brandschutznorm der Vereinigung 
Kantonaler Feuerversicherung (VKF) sowie deren Brandschutzrichtlinien 2015 
inkl. Revisionen. Im Weiteren gelten die brandschutztechnischen 
Rechtsgrundlagen, das Feuerschutzgesetz und die Vollzugsverordnungen des 
Kantons Thurgau.

Abgrenzung
Das vorliegende Brandschutzkonzept basiert auf den Mindestanforderungen der 
VKF-BSV. Darüber hinaus werden keine privatrechtlichen Schutzziele definiert. 
Die B3 Kolb AG wurde ausschliesslich mit der Erstellung des vorliegenden 
Brandschutzkonzeptes beauftragt.

Objekt- & Nutzungsangaben
Gemeinde Kesswil
Parzellennummer 22
Versicherungsnummer 83
Gesamthöhe ca. 14.0 m
Anzahl Geschosse unter Terrain 1
Anzahl Geschosse über Terrain 3
Einstufung Gebäudegeometrie Gebäude mittlerer Höhe
Einstufung Nutzung Büro, 

Wohnen (Beherbergungsbetrieb [b] <20 Pers.)
Besondere Brandrisiken: Fassade aus bb Baustoffen

Das vorliegende Brandschutzkonzept beinhaltet ausschliesslich die erforderlichen 
Brandschutzmassnahmen innerhalb der Um- / Anbauperimeters sowie die 
zwingend erforderlichen Ertüchtigungsmassnahmen von vertikalen und 
horizontalen Fluchtwegen (Sicherheitsbeleuchtung, Rettungszeichen). 
Bestehende Bauteile ausserhalb des Umbauperimeters werden nicht beurteilt. Die 
B3 Kolb AG wurde ausschliesslich mit der Erstellung des Brandschutzkonzeptes 
beauftragt. Die Aufgabe des QS- Verantwortlichen Brandschutz werden vom ......... 
(Arch. oder Gesamtleiter) wahrgenommen.

Konzeptart
bauliches Konzept

Bauweise / Materialisierung
- Untergeschoss in Massivbauweise (Bestand)
- Geschosse über Terrain in Holzbauweise (Bestand)
- Aussenwände in Holzbauweise mit teilweise brennbarer Fassade (Bestand)

Verwendung von Baustoffen
- generell sind VKF- geprüfte resp. anerkannte Baustoffe und Bauprodukte zu 
verwenden.
- bestehende Baustoffe werden nicht auf ihre Konformität überprüft. Die 
Verwendung von neu eingebauten Baustoffen erfolgt gemäss VKF-BSR 14-15.
- Baustoffe mit kritischem Verhalten (cr) sind raumseitig nicht zulässig
- übrige Nutzungen: Baustoffe RF3 gestattet

- bestehende Baustoffe werden nicht auf ihre Konformität überprüft. Die 
Verwendung von neu eingebauten Baustoffen erfolgt gemäss VKF-BSR 14-15.
- Baustoffe mit kritischem Verhalten (cr) sind raumseitig nicht zulässig
- generell sind nicht brennbare Dämmungen zu verwenden (nur bei Beher. a)
vertikaler Fluchtweg:
- Wände und Decken RF1
- Wand- und Deckenbekleidungen RF1
- Bodenbeläge RF2
horizontaler Fluchtweg:
- Wände und Decken RF3 mit fluchtwegseitiger Bekleidung BSP 30-RF1
- Wand- und Deckenbekleidungen RF1
- Bodenbeläge RF3
- übrige Nutzungen: Baustoffe RF3 gestattet
- in vertikalen Fluchtwegen sind keine Fremdinstallationen gestattet

Feuerwiderstandsanforderungen

Bestehende tragende und brandabschnittsbildende Bauteile werden hinsichtlich 
des Feuerwiderstandes nicht untersucht. Objektspezifisch wird als 
Kompensationsmassnahme eine BMA-Vollüberwachung (siehe Punkt 
Brandmeldeanlage) erstellt.

Gemäss Planungshilfe Nr. 2 GVTG werden bei Beherbergungsbetriebn [b] bis und 
mit 10 Personen keine Brandabschnittsbildung gefordert.

Grundsätzliche Anforderungen:
Tragwerk unter Terrain R 60
Tragwerk über Terrain R 60
Geschossdecken unter Terrain REI 60
Geschossdecken über Terrain REI 60
Brandabschnittsbildende Wände unter Terrain EI 60
Brandabschnittsbildende Wände über Terrain EI 30
Abschlüsse (z.B. Türen) EI 30

Bestehende tragende und brandabschnittsbildende Bauteile werden hinsichtlich 
des Feuerwiderstandes nicht untersucht. Die Soll-
Feuerwiderstandsanforderungen sind im Brandschutzplan ersichtlich. 
oder der Feuerwiderstand bestehender Bauteile ist nachzuweisen
Tragwerk unter Terrain R 60
Tragwerk über Terrain R ....
Geschossdecken unter Terrain REI 60
Geschossdecken über Terrain REI ....
Brandabschnittsbildende Wände unter Terrain EI 60
Brandabschnittsbildende Wände über Terrain EI ....
Fluchtweg vertikal unter Terrain REI ....-RF1
Fluchtweg vertikal über Terrain REI ....-RF1
Fluchtweg horizontal unter Terrain EI 60
Fluchtweg horizontal über Terrain EI ....
Brandmauer REI ....
Installationsschächte EI ....
Revisionsöffnungen EI .... (RF1)
Abschottungen EI ....
Abschlüsse (z.B. Türen) EI 30

Brandschutzabstände
Die Brandschutzabstände werden bestehend unverändert gewährleistet.

Durchbrüche haustechnischer Installationen

- haustechnische Installationen über mehrere Geschosse werden grundsätzlich in 
feuerwiderstandsfähigen Installationsschächten geführt.
- werden haustechnische Installationen durch brandabschnittsbildende Bauteile 
geführt, werden Öffnungen mit einem VKF-anerkannten Abschottungssystem  
oder mit Material aus Baustoff RF1 (z.B. Mörtel, Gips etc.) ausgefüllt und dicht 
verschlossen.

Flucht- und Rettungswege
- Notausgangstüren mit lichtem Durchgangsmass von mind. 0.90 m x 2.0 m
- Fluchtweglängen von max. 35 m werden überall eingehalten
- Notausgangstüren in Fluchtrichtung öffnend; ausgenommen Türen in Räumen 
mit einer Personenbelegung von max. 20 Personen
- Abschliessbare Notausgangstüren werden mit einem Notausgangsverschluss 
nach SN EN 179 ausgeführt. Bestehende Notausgangstüren können aus Sicht 
des QS-V BS mit Drehzylinder mit Drehknauf akzeptiert werden.
- Türen aus endständigen Räumen mit nur einem Zugang wie z.B. Technikraum 
benötigen nicht zwingend einen Notausgangsverschluss.

Kennzeichnung von Fluchtwegen, Sicherheitsbeleuchtung
- Räume und Ausgänge werden gemäss Brandschutzplan mit nicht 
sicherheitsbeleuchteten Rettungszeichen gekennzeichnet. Es wird empfohlen die 
Rettungszeichen sicherheitsbeleuchtet auszuführen.
- Keine Sicherheitsbeleuchtung gemäss VKF gefordert.

Löscheinrichtung
- Standort Handfeuerlöscher gem. vorliegendem Brandschutzkonzept. Als 
Richtwert gilt 1 Handfeuerlöscher à 600 m2.
- In Küche je ein Fettbrandlöscher sowie Löschdecke

Sprinkleranlage
Gemäss VKF keine Sprinkleranlage gefordert.

Brandmeldeanlage
Aufgrund der Kompensationsmassnahmen für die Brandabschnittsbildung/
Tragwerk wird eine BMA mit Vollüberwachung eingebaut.

- Projektierung und Ausführung gemäss VKF- Brandschutzrichtlinie
"Brandmeldeanlagen" sowie Technische Richtlinie SES "Brandmeldeanlagen"
- Brandmeldeanlage mit Vollüberwachung
- Brandmeldezentrale ist an einem sicheren, leicht zugänglichen Standort zu 
installieren.

Rauch- und Wärmeabzugsanlagen (RWA)
Keine RWA gemäss VKF erforderlich.

Blitzschutzsystem

Kein Blitzschutzsystem gemäss VKF erforderlich.

Beförderungsanlage
Keine Beförderungsanlage geplant.

Haustechnische Anlagen
- Aufstellungsraum Wärmeerzeugungsaggregat EI 60 (UG). Die bestehende 
Gasheizung (<70kW) bleibt unverändert.

Lagerung gefährlicher Stoffe
Keine Lagerung von gefährlichen Stoffen.

Zugänglichkeit für die Feuerwehr
Die Zugänglichkeit inkl. Feuerwehrzufahrt, Bewegungs- und Stellflächen bleiben 
bestehend unverändert.

Informationen Brandschutz

Diverses

Abwehrender Brandschutz

Technischer Brandschutz

Stellfläche für Feuerwehr für Fahrzeuge bis 18 t

Nebenzugang Feuerwehr
Hauptzugang Feuerwehr

Luftraum
Aussenraum überdacht
Terrain

Feuerwehrzufahrt und Bewegungsfläche für Fahrzeuge bis 18 t

Baulicher Brandschutz

Notausgangsverschluss gemäss SN EN 179 oder nicht abschliessbar

Maximal zulässige Personenbelegung

Bauteil REI 60-RF1 / EI 60-RF1

Bauteil REI 30 / EI 30
Bauteil REI 60 / EI 60

Türe EI 30
selbstschliessend

Fluchtweglänge3.0 m

Raum / Bereich mit Sicherheitsbeleuchtung
Raum / Bereich mit nachleuchtenden Rettungszeichen

Handfeuerlöscher, Löschmittel Schaum

Brandmeldeüberwachung (Vollüberwachung)
Bedienstelle Brandmeldeanlage
Blitzleuchte Brandmeldeanlage

Gebäude

Löschdecke zur Bekämpfung von Entstehungsbränden

Nutzungseinheit Beherbergungsbetrieb [b] <20Pers.

Brandfallgesteuertes Element über BMA angesteuert

xxx Pers.

S

BMA-BS

Löschdecke
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Neubau Treppe gemäss Detailplan Bestehende Flüssigkunststoff rückbauen
Einsatz mit "Opferholz"

Erweiterung Fensterrahmen,
 damit einsetzen von
Fensterläden wieder möglich
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Untersicht Decke reinigen und neu lasieren,
Farbentyp in Absprache mit MalerGeländer Pfosten :

schleifen, neu streichen

Eingangstüre:
Oberfläche auffrischen
Schliessanlage mit Badgesystem

Statik Balkon:
bestehende Metallpfosten
ersetzen mit Holzstütezn

Dämmung, Beurteilung Bauphysiker notwendig

Verglasung Laube
siehe Detailplan Laube
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Geländer säubern:
Sandstrahlen und neu ölen
Kupferabschluss wo nötig ergänzen für Vermeidung von weiterem Zefall

Sockel allgemein:
neu streichen falls nötig

Eingangstüre:
Oberfläche auffrischen
Schliessanlage allgemein mit Badgesystem

Fensterläden allgemein:
alle kontrollieren und falls nötig ersetzen/
sanieren
Ornament Malerei, Pflanzensymbol von Ceres
Metallteile sanieren, wo nötig nachbauen

Fenster allgemein:
wo nötig neu streichen, Farbe abgleichen
gemäss Bestand
Fenstersims: Neu Streichen, wo nötig
ersetzen (nachbauen gemäss Bestand)

kein Fenster im Bestand
Neubau Fenster, Optik gleich wie
bestehende Fenster
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neue Fenster, vor Ort abgleichen, In
bestehenden Riegel einpassen ohne
Veränderung des Bestandes

Abbruch Eternitschindlen mit
Unterkonstruktion,
neue Fassade:
Holzschindeln, Hinterlüftung,
Riegel auffüllen mit Hanfkalksteine

Fensterläden Südfassade:
Ersetzen durch neue Läden in Optik von Originalzustand
(identisch zu übrigen Fassaden)
Metallhalterungen nachbauen nach Originalzustand falls
nicht mehr vorhanden

Malerei Fensterläden: Abstraktion von  Heilpflanzen
An Hauptfassade evt leichte Unterscheidung aller
Ornamente, Technik und Motiv werden anhand Muster
entwickelt

kein Fenster im Bestand
Neubau Fenster, Optik gleich wie
bestehende Fenster
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Zugangstüre
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Schliessanlage mit Badgesystem

Riegel allgemein:
malen, wo nötig sanieren,
teilweise Austausch von
Balken falls nötig

Abbruch Brüstung
Neubau Verglasung und
Geländer aus
gedrechsleten
Holzstützen

Rückbau Lampe (kein
original)
Neues Beleuchtungskonzept

Verglasung Laube
siehe Detailplan Laube

kein Fenster im Bestand
Neubau Fenster, Optik gleich wie
bestehende Fenster
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56.6 m2

Keller 1/ Austellungsraum
71.5 m2

Keller 3
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Flur 2
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Aufenthaltsraum
33.3 m2

Flur 1
20.0 m2

Büro
21.4 m2

Büro
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Küche
19.3 m2

Beleuchtung ab Decke abgehängt, Pendelleuchte
Produkt gemäss Leuchtekonzept
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5.5 m2

DU/ WC
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DU/ WC
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DU/ WC
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DU/ WC
3.7 m2
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Hinweis: Schutzziel Brandüberschlag 
max. 3 Geschosse eingehalten. 
Estrich mit Nutzungsverbot.

Hinweis: Nutzung Büro (EG)

Hinweis: Nutzung Beherbergung [b] 
mit max. 10Pers. (1.OG)

Hinweis: Nutzung Estrich 
Nutzungsverbot (2.OG)
Hinweis: Nutzung Estrich 
Nutzungsverbot (2.OG)

Hinweis: Nutzung Ausstellung,
Keller und Technik (UG)
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BMA-Vollüberwachung

Löschdecke

Aufenthalt22.5 m2 Schlafraum19.5 m2 Aufenthalt26.6 m2

WC2.4 m2

Flur 35.5 m2DU/ WC3.3 m2

Schlafraum18.9 m2Schlafraum20.0 m2

Schlafraum10.0 m2 DU/ WC4.4 m2

DU/ WC3.6 m2

Flur31.8 m2

Küche8.7 m2

Schlafraum10.0 m2

Flur 37.8 m2

DU/ WC3.7 m2
Flur2.2 m2Flur9.7 m2

2.05m(EG) + 18.50m(1.OG) = 20.55m

Hinweis: Raumabfolge 
Räume bestehend
Hinweis: Raumabfolge 
Räume bestehend

Hinweis: Ganzes Geschoss
max. 10 Personen

Hinweis: Zugang Estrich.
>> Nutzungsverbot Estrich
Estrich ebenfalls BMA-Umfang

BMA-Vollüberwachung

Lö
sc

hd
ec

ke

Keller 256.6 m2Keller 1/ Austellungsraum71.5 m2
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Unterschriften

Datum 10.07.2023

Bauherrschaft:

Architektur:

Brandschutzplaner:

Stefan Schmelzer

Gebäudebeschrieb
Beim vorliegenden Projekt wird die Fassadensanierung und die Umnutzung 
Wohnen zu Büro (EG) und Beherbergungsbetrieb <20 Personen (1.OG) geplant.

Nutzungen innen:
Im Untergeschoss wird eine Ausstellungsfläche erstellt. Zudem befinden sich 
Keller- und Technikräume. Im Erdgeschoss werden die bestehenden Räume als 
Büro genutzt. Im 1. Obergeschoss werden die bestehenden Räume als 
Beherbergungsbetrieb [b] kleiner als 20 Personen genutzt. Aufgrund der 
Planungshilfe Nr. 2 von GVTG werden im 1. Obergeschoss max. 10 Personen 
schlafen. Aufgrund des fehlenden vertikalen Fluchtweges (EG/1.OG) gilt für die 
Flächen oberhalb des 1. Obergeschoss (Estrich) ein Nutzungsverbot. Wenn eine 
Nutzung oberhalb des 1. Obergeschosses gewünscht wird, so muss ein vertikaler 
Fluchtweg mit Brandabschnittsbildung (EG/1.OG) zu den restlichen Nutzungen 
erstellt werden.

Fassade:
An der Ost-, Nord- und Westfassade bleibt die Riegelkonstruktion. Die Fassade 
wird, wo nötig wieder in Stand gesetzt. An der Südfassade wird die bestehende 
Eternitverkleidung (ab 1.OG) durch eine Holzschindel ersetzt. Schutzziel 
(Brandüberschlag max. 3 Geschosse) wird eingehalten.

Rechtsgrundlagen
Das Brandschutzkonzept bezieht sich auf die Brandschutznorm der Vereinigung 
Kantonaler Feuerversicherung (VKF) sowie deren Brandschutzrichtlinien 2015 
inkl. Revisionen. Im Weiteren gelten die brandschutztechnischen 
Rechtsgrundlagen, das Feuerschutzgesetz und die Vollzugsverordnungen des 
Kantons Thurgau.

Abgrenzung
Das vorliegende Brandschutzkonzept basiert auf den Mindestanforderungen der 
VKF-BSV. Darüber hinaus werden keine privatrechtlichen Schutzziele definiert. 
Die B3 Kolb AG wurde ausschliesslich mit der Erstellung des vorliegenden 
Brandschutzkonzeptes beauftragt.

Objekt- & Nutzungsangaben
Gemeinde Kesswil
Parzellennummer 22
Versicherungsnummer 83
Gesamthöhe ca. 14.0 m
Anzahl Geschosse unter Terrain 1
Anzahl Geschosse über Terrain 3
Einstufung Gebäudegeometrie Gebäude mittlerer Höhe
Einstufung Nutzung Büro, 

Wohnen (Beherbergungsbetrieb [b] <20 Pers.)
Besondere Brandrisiken: Fassade aus bb Baustoffen

Das vorliegende Brandschutzkonzept beinhaltet ausschliesslich die erforderlichen 
Brandschutzmassnahmen innerhalb der Um- / Anbauperimeters sowie die 
zwingend erforderlichen Ertüchtigungsmassnahmen von vertikalen und 
horizontalen Fluchtwegen (Sicherheitsbeleuchtung, Rettungszeichen). 
Bestehende Bauteile ausserhalb des Umbauperimeters werden nicht beurteilt. Die 
B3 Kolb AG wurde ausschliesslich mit der Erstellung des Brandschutzkonzeptes 
beauftragt. Die Aufgabe des QS- Verantwortlichen Brandschutz werden vom ......... 
(Arch. oder Gesamtleiter) wahrgenommen.

Konzeptart
bauliches Konzept

Bauweise / Materialisierung
- Untergeschoss in Massivbauweise (Bestand)
- Geschosse über Terrain in Holzbauweise (Bestand)
- Aussenwände in Holzbauweise mit teilweise brennbarer Fassade (Bestand)

Verwendung von Baustoffen
- generell sind VKF- geprüfte resp. anerkannte Baustoffe und Bauprodukte zu 
verwenden.
- bestehende Baustoffe werden nicht auf ihre Konformität überprüft. Die 
Verwendung von neu eingebauten Baustoffen erfolgt gemäss VKF-BSR 14-15.
- Baustoffe mit kritischem Verhalten (cr) sind raumseitig nicht zulässig
- übrige Nutzungen: Baustoffe RF3 gestattet

- bestehende Baustoffe werden nicht auf ihre Konformität überprüft. Die 
Verwendung von neu eingebauten Baustoffen erfolgt gemäss VKF-BSR 14-15.
- Baustoffe mit kritischem Verhalten (cr) sind raumseitig nicht zulässig
- generell sind nicht brennbare Dämmungen zu verwenden (nur bei Beher. a)
vertikaler Fluchtweg:
- Wände und Decken RF1
- Wand- und Deckenbekleidungen RF1
- Bodenbeläge RF2
horizontaler Fluchtweg:
- Wände und Decken RF3 mit fluchtwegseitiger Bekleidung BSP 30-RF1
- Wand- und Deckenbekleidungen RF1
- Bodenbeläge RF3
- übrige Nutzungen: Baustoffe RF3 gestattet
- in vertikalen Fluchtwegen sind keine Fremdinstallationen gestattet

Feuerwiderstandsanforderungen

Bestehende tragende und brandabschnittsbildende Bauteile werden hinsichtlich 
des Feuerwiderstandes nicht untersucht. Objektspezifisch wird als 
Kompensationsmassnahme eine BMA-Vollüberwachung (siehe Punkt 
Brandmeldeanlage) erstellt.

Gemäss Planungshilfe Nr. 2 GVTG werden bei Beherbergungsbetriebn [b] bis und 
mit 10 Personen keine Brandabschnittsbildung gefordert.

Grundsätzliche Anforderungen:
Tragwerk unter Terrain R 60
Tragwerk über Terrain R 60
Geschossdecken unter Terrain REI 60
Geschossdecken über Terrain REI 60
Brandabschnittsbildende Wände unter Terrain EI 60
Brandabschnittsbildende Wände über Terrain EI 30
Abschlüsse (z.B. Türen) EI 30

Bestehende tragende und brandabschnittsbildende Bauteile werden hinsichtlich 
des Feuerwiderstandes nicht untersucht. Die Soll-
Feuerwiderstandsanforderungen sind im Brandschutzplan ersichtlich. 
oder der Feuerwiderstand bestehender Bauteile ist nachzuweisen
Tragwerk unter Terrain R 60
Tragwerk über Terrain R ....
Geschossdecken unter Terrain REI 60
Geschossdecken über Terrain REI ....
Brandabschnittsbildende Wände unter Terrain EI 60
Brandabschnittsbildende Wände über Terrain EI ....
Fluchtweg vertikal unter Terrain REI ....-RF1
Fluchtweg vertikal über Terrain REI ....-RF1
Fluchtweg horizontal unter Terrain EI 60
Fluchtweg horizontal über Terrain EI ....
Brandmauer REI ....
Installationsschächte EI ....
Revisionsöffnungen EI .... (RF1)
Abschottungen EI ....
Abschlüsse (z.B. Türen) EI 30

Brandschutzabstände
Die Brandschutzabstände werden bestehend unverändert gewährleistet.

Durchbrüche haustechnischer Installationen

- haustechnische Installationen über mehrere Geschosse werden grundsätzlich in 
feuerwiderstandsfähigen Installationsschächten geführt.
- werden haustechnische Installationen durch brandabschnittsbildende Bauteile 
geführt, werden Öffnungen mit einem VKF-anerkannten Abschottungssystem  
oder mit Material aus Baustoff RF1 (z.B. Mörtel, Gips etc.) ausgefüllt und dicht 
verschlossen.

Flucht- und Rettungswege
- Notausgangstüren mit lichtem Durchgangsmass von mind. 0.90 m x 2.0 m
- Fluchtweglängen von max. 35 m werden überall eingehalten
- Notausgangstüren in Fluchtrichtung öffnend; ausgenommen Türen in Räumen 
mit einer Personenbelegung von max. 20 Personen
- Abschliessbare Notausgangstüren werden mit einem Notausgangsverschluss 
nach SN EN 179 ausgeführt. Bestehende Notausgangstüren können aus Sicht 
des QS-V BS mit Drehzylinder mit Drehknauf akzeptiert werden.
- Türen aus endständigen Räumen mit nur einem Zugang wie z.B. Technikraum 
benötigen nicht zwingend einen Notausgangsverschluss.

Kennzeichnung von Fluchtwegen, Sicherheitsbeleuchtung
- Räume und Ausgänge werden gemäss Brandschutzplan mit nicht 
sicherheitsbeleuchteten Rettungszeichen gekennzeichnet. Es wird empfohlen die 
Rettungszeichen sicherheitsbeleuchtet auszuführen.
- Keine Sicherheitsbeleuchtung gemäss VKF gefordert.

Löscheinrichtung
- Standort Handfeuerlöscher gem. vorliegendem Brandschutzkonzept. Als 
Richtwert gilt 1 Handfeuerlöscher à 600 m2.
- In Küche je ein Fettbrandlöscher sowie Löschdecke

Sprinkleranlage
Gemäss VKF keine Sprinkleranlage gefordert.

Brandmeldeanlage
Aufgrund der Kompensationsmassnahmen für die Brandabschnittsbildung/
Tragwerk wird eine BMA mit Vollüberwachung eingebaut.

- Projektierung und Ausführung gemäss VKF- Brandschutzrichtlinie
"Brandmeldeanlagen" sowie Technische Richtlinie SES "Brandmeldeanlagen"
- Brandmeldeanlage mit Vollüberwachung
- Brandmeldezentrale ist an einem sicheren, leicht zugänglichen Standort zu 
installieren.

Rauch- und Wärmeabzugsanlagen (RWA)
Keine RWA gemäss VKF erforderlich.

Blitzschutzsystem

Kein Blitzschutzsystem gemäss VKF erforderlich.

Beförderungsanlage
Keine Beförderungsanlage geplant.

Haustechnische Anlagen
- Aufstellungsraum Wärmeerzeugungsaggregat EI 60 (UG). Die bestehende 
Gasheizung (<70kW) bleibt unverändert.

Lagerung gefährlicher Stoffe
Keine Lagerung von gefährlichen Stoffen.

Zugänglichkeit für die Feuerwehr
Die Zugänglichkeit inkl. Feuerwehrzufahrt, Bewegungs- und Stellflächen bleiben 
bestehend unverändert.

Informationen Brandschutz

Diverses

Abwehrender Brandschutz

Technischer Brandschutz

Stellfläche für Feuerwehr für Fahrzeuge bis 18 t

Nebenzugang Feuerwehr
Hauptzugang Feuerwehr

Luftraum
Aussenraum überdacht
Terrain

Feuerwehrzufahrt und Bewegungsfläche für Fahrzeuge bis 18 t

Baulicher Brandschutz

Notausgangsverschluss gemäss SN EN 179 oder nicht abschliessbar

Maximal zulässige Personenbelegung

Bauteil REI 60-RF1 / EI 60-RF1

Bauteil REI 30 / EI 30
Bauteil REI 60 / EI 60

Türe EI 30
selbstschliessend

Fluchtweglänge3.0 m

Raum / Bereich mit Sicherheitsbeleuchtung
Raum / Bereich mit nachleuchtenden Rettungszeichen

Handfeuerlöscher, Löschmittel Schaum

Brandmeldeüberwachung (Vollüberwachung)
Bedienstelle Brandmeldeanlage
Blitzleuchte Brandmeldeanlage

Gebäude

Löschdecke zur Bekämpfung von Entstehungsbränden

Nutzungseinheit Beherbergungsbetrieb [b] <20Pers.

Brandfallgesteuertes Element über BMA angesteuert

xxx Pers.

S

BMA-BS

Löschdecke
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BMA-Vollüberwachung

Löschdecke

Aufenthalt22.5 m2 Schlafraum19.5 m2 Aufenthalt26.6 m2

WC2.4 m2

Flur 35.5 m2DU/ WC3.3 m2
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DU/ WC3.6 m2

Flur31.8 m2

Küche8.7 m2
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Flur 37.8 m2

DU/ WC3.7 m2
Flur2.2 m2Flur9.7 m2

2.05m(EG) + 18.50m(1.OG) = 20.55m

Hinweis: Raumabfolge 
Räume bestehend
Hinweis: Raumabfolge 
Räume bestehend

Hinweis: Ganzes Geschoss
max. 10 Personen

Hinweis: Zugang Estrich.
>> Nutzungsverbot Estrich
Estrich ebenfalls BMA-Umfang
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Hinweis: Gasheizung 
<70kW bestehend 

BMA-Vollüberwachung
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Am
tli

ch
e 

Ver
m

es
su

ng
 G

de

Fü
r d

ie
 R

ich
tig

ke
it 

un
d 

Akt
ua

litä
t d

er
 D

at
en

 w
ird

 k
ei

ne
 G

ar
an

tie
 ü

be
rn

om
m

en
.

Koo
rd

in
at

en
 2

'74
1'2

31
, 1

'27
3'1

53

07
.0

7.
20

23

Es 
ge

lte
n 

di
e 

Nut
zu

ng
sb

ed
in

gu
ng

en
 d

es
 G

eo
po

rta
ls.

M
as

ss
ta

b 
1:

 1
'00

0

Am
tli

ch
e 

Ver
m

es
su

ng
 G

de

Fü
r d

ie
 R

ich
tig

ke
it 

un
d 

Akt
ua

litä
t d

er
 D

at
en

 w
ird

 k
ei

ne
 G

ar
an

tie
 ü

be
rn

om
m

en
.

Koo
rd

in
at

en
 2

'74
1'2

31
, 1

'27
3'1

53

07
.0

7.
20

23

Es 
ge

lte
n 

di
e 

Nut
zu

ng
sb

ed
in

gu
ng

en
 d

es
 G

eo
po

rta
ls.

M
as

ss
ta

b 
1:

 1
'00

0
Untergeschoss Erdgeschoss 1. Obergeschoss

Situation, 1:1'000Ansichten, 1:250

Foto - Nordfassade

1. Obergeschoss

Erdgeschoss



32 Vorabzug

3.2 Türen

Neue Tür EG Eingang: 

• Im Eingangsbereich soll eine neue Tür den Abschluss zwischen vertikaler Erschliessung und 

Korridor bilden

•  Ausführung mit zwei Öffnungsflügeln, Verglasung (EI30) möglich

• Feuerwiderstand EI30, Anschluss an BMA, selbstschliessend

Tür EG Kellertreppe: 

• Tür zu Kellertreppe soll neu aufgedoppelt werden, historisches Türblatt auf EI30 Türblatt

• Historisches Türblatt ist bereits auf gedämmtes Türblatt aufgebracht

• Wahrung der historischen Ansicht in Richtung EG, Ersatz des dahinterliegenden Blatts

Tür EG Küche: 

• Die Tür zwischen Küche und Eingangsbereich muss neu einen Feuerwiderstand EI30 aufweisen 

• Das Türblatt soll aufgedoppelt werden, damit historische Ansicht in Richtung Eingang bewahrt 

bleibt, neues EI30-Türblatt in Richtung Küche

Türen Heizungsraum UG:

• Bestehende Türen erfüllen bereits den erforderlichen Feuerwiderstand 

• Tür zu «Keller 3 / Archiv» sowie Tür nach aussen soll mit Notausgangsverschluss nachgerüstet 

werden

32 Vorabzug
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3.3 Wände

Wände Eingang/Treppe EG: 

• Gemäss der einer Begehung erfüllen die bestehenden Wände, die erforderlichen Feierwiderstände

• Detaillierte Prüfung des Aufbaus vor Ausführung

• Zwischen der neu geplanten Tür und der Tür zum Keller müsste ein kleines Wandstück im Bereich 

der Treppenbrüstung ergänzt werden, um den Raumabschluss zu gewährleisten, das historische 

Treppengeländer soll unverändert bleiben

Schächte Küche: 

• Schacht des Kamins der Gasheizung muss einen Feuerwiderstand REI60 erfüllen

• Installationsschacht muss (abhängig von der Grösse und Nutzung) einen Feuerwiderstand REI30 

erfüllen

• Aktuell sind beide Schächte mit Gipsplatten verkleidet, erforderliche Massnahmen werden vor 

Ausführung geprüft

Kaminschacht: 

• Kaminschacht im 1.OG muss, abhängig von Nutzung einen Feuerwiderstand REI30 erfüllen  

• Bleibt der Schacht ungenutzt/stillgelegt, bestehen keine Anforderungen an den Brandschutz

Wände Heizungsraum UG:

• Bestehende Wände aus Mauerwerk sollten gemäss einer Begehung die Anforderungen EI60 bereits 

erfüllen

• Genaue Prüfung erfolgt vor der Ausführung 
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Position Tür
(schematisch)

Position Einsatz
(vor Brüstung)

Brüstung Treppe Schema
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4. Planunterlagen

Fassadenansichten Bestand 1:200

Südfassade

Westfassade
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Nordfassade

Ostfassade
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Bauprojekt

Neubau Treppe gemäss Detailplan Bestehende Flüssigkunststoff rückbauen
Einsatz mit "Opferholz"

Erweiterung Fensterrahmen,
 damit einsetzen von
Fensterläden wieder möglich
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34
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Fassadenansichten  Umbau 1:100
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Abbruch Eternitschindlen mit
Unterkonstruktion,
neue Fassade:
Holzschindeln, Hinterlüftung,
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entwickelt
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Neubau Fenster, Optik gleich wie
bestehende Fenster
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alle kontrollieren und falls nötig ersetzen/
sanieren
Ornament Malerei, Pflanzensymbol von Ceres
Metallteile sanieren, wo nötig nachbauen

Fenster allgemein:
wo nötig neu streichen, Farbe abgleichen
gemäss Bestand
Fenstersims: Neu Streichen, wo nötig
ersetzen (nachbauen gemäss Bestand)

kein Fenster im Bestand
Neubau Fenster, Optik gleich wie
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Ansicht 2 Ansicht 1

Ansicht 3

Treppe
Auftritt, Eiche, massiv, naturgeölt
Konstruktion, Handlauf, Setzstufe aus Holz massiv, deckend
gestrichen, Farbe nach NCS Angabe Architekt

Verglasung Balkon als Option

Holzrahmen, deckend gestrichen,
Farbe nach NCS Angabe Architekt

1-fach Verglasung
alle Fugen gekittet (Nachbau historischer Fenster)
Sprosseneinteilung gemäss Plan, in Holz deckend gestrichen,
Farbe nach NCS Angabe Architekt

Sprossen mit vorgesetzten Profilen mit innenliegendem
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Variante: Glasteilenden Sprossen als Mehrpreisangabe

Öffnungen
Schiebeelement beim Eingang, Schiene an Decke befestigt
2-flügel Fenster nordseitig
Beschläge und Schienentyp in Abklärung
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Alle Masse müssen vor Ort aufgenommen und die Bauteile an
den Bestand angepasst werden.

Option:
Bestehender Handlauf und Staketen nur auffrischen und neu
ölen, Geländer und Staketen der Treppe und Ergänzung Laube
nach Vorbild bestehender Teile nachbauen.

Detail Laube, ohne Massstab



47Vorabzug
Riegelhaus  Kesswil
Güttingerstrasse 2
8593   Kesswil

Bauherr

Ceres Heilmittel  AG
Bachtobelstrasse  6
8593  Kesswil

Architektur

Lukas Imhof  Architektur ETH SIA BSA
Seestrasse 367,  8038  Zürich
T: +41 (0)43 817  21 27  |  Mail:  burkhardt@lukasimhof.ch

Bauvorhaben

DT-Balkon
Plannummer Plantitel

BP_ 20.01
Massstab  / Plangrösse

1:20  / 297 x 210  mm
Kote (Meereshöhe) Datum  / Revidiert gez.

Planungsphase

cas

Vorabzug

07.02.2023  | 14 .11.2023OK fFB EG = ± 0.00 = 405.10 m.ü.M.

Bauprojekt

6.985 22

49 3.87 48 2.14 22

2.655

741.29541.29541.29541.29547

Mass prüfen

A
N

S
IC

H
T 

1

ANSICHT 2

A
N

S
IC

H
T 

3

Boden Balkon
Dielen bestehen lassen, nur Oberfläche
auffrischen
reinigen und ölen nach Vorschlag Holzbauer

4
1.

38
5

1.
31

7
10

10 5.53 10 1.20 55 2.655

1.
42

5
1.

38
5

3.
02

1.182.15452.8510

3.34442.8510

48
5

90
1.

35
5

7

Mass prüfenMass prüfen

Doppfelflügel,
nach innen
öffenbar

2.88 14

2.
52

1.
62

90
75960960958967

6
5

45
5

1.
86

5

5 64 5 64 5 64 5 64 5 8 14

752.805

40
5

4.
39

5

2.
52

36 4.08 1.165 1.075 145 55

3.395442.8510

Decke Laube
Oberfläche auffrischen
reinigen und ölen (farblos) nach Vorschlag
Holzbauer

2.88
75 2.805

1.
31

20
5

1.
51

2.
52

Schiebeelement,
Schiene an Decke befestigt

75 4 1.34 4 1.34 4

Grundriss

Ansicht 2 Ansicht 1

Ansicht 3

Treppe
Auftritt, Eiche, massiv, naturgeölt
Konstruktion, Handlauf, Setzstufe aus Holz massiv, deckend
gestrichen, Farbe nach NCS Angabe Architekt

Verglasung Balkon als Option

Holzrahmen, deckend gestrichen,
Farbe nach NCS Angabe Architekt

1-fach Verglasung
alle Fugen gekittet (Nachbau historischer Fenster)
Sprosseneinteilung gemäss Plan, in Holz deckend gestrichen,
Farbe nach NCS Angabe Architekt

Sprossen mit vorgesetzten Profilen mit innenliegendem
Abstandhalter.
Variante: Glasteilenden Sprossen als Mehrpreisangabe

Öffnungen
Schiebeelement beim Eingang, Schiene an Decke befestigt
2-flügel Fenster nordseitig
Beschläge und Schienentyp in Abklärung

Geländer (Treppe/Laube)
Neubau, Staketen gedrechselt und Handlauf aus Eiche massiv,
naturgeölt

Stützen
bestehende Metallstützen rückbauen
Ersatz durch Holzstützen mit gesteckten Verbindungen nach
traditionellem Handwerk
Massivholz, Eiche, naturgeölt, farblos

Beschrieb:

Hinweis
Alle Masse müssen vor Ort aufgenommen und die Bauteile an
den Bestand angepasst werden.

Option:
Bestehender Handlauf und Staketen nur auffrischen und neu
ölen, Geländer und Staketen der Treppe und Ergänzung Laube
nach Vorbild bestehender Teile nachbauen.
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Bauherr

Ceres Heilmittel  AG
Bachtobelstrasse  6
8593  Kesswil

Architektur

Lukas Imhof  Architektur ETH SIA BSA
Seestrasse 367,  8038  Zürich
T: +41 (0)43 817  21 20  |  Mail:  schillinger @lukasimhof.ch

Bauvorhaben

GR UG
Plannummer Plantitel

BP_ 100.1
Massstab  / Plangrösse

1:100  / 297 x 210  mm
Kote (Meereshöhe) Datum  / Revidiert gez.

Planungsphase

CASOK fFB EG = ± 0.00 = 405.10 m.ü.M.

Baueingabe

11
.1

1

1.
32

1.
68

8.
11

18.43

Keller 2
56.6 m2

Keller 1/ Austellungsraum
71.5 m2

Keller 3 / Archiv
18.2 m2Keller 4 / Heizung

17.9 m2 Gasheizung

Belegung <20 Pers.



50 VorabzugErdgeschoss 1:100

Riegelhaus  Kesswil
Güttingerstrasse 2
8593   Kesswil

Bauherr

Ceres Heilmittel  AG
Bachtobelstrasse  6
8593  Kesswil

Architektur

Lukas Imhof  Architektur ETH SIA BSA
Seestrasse 367,  8038  Zürich
T: +41 (0)43 817  21 20  |  Mail:  schillinger @lukasimhof.ch

Bauvorhaben

GR EG
Plannummer Plantitel

BP_ 100.2
Massstab  / Plangrösse

1:100  / 297 x 210  mm
Kote (Meereshöhe) Datum  / Revidiert gez.

Planungsphase

CASOK fFB EG = ± 0.00 = 405.10 m.ü.M.

Baueingabe

5.3 m2

Flur 1 
14.2 m2

Gang
5.6 m2

14
.3

5

3.
38

10
.9

7

5.505 1.755 11.075

18.335

10
.9

8

1.20

Büro 1
22.5 m2

Büro 2
7.2 m2

Büro 3
8.3 m2

Bad/ WC
5.6 m2

Flur 2
4.8 m2

Aufenthaltsraum
33.3 m2

Büro
21.4 m2

Büro
16.2 m2

Küche
19.3 m2

Beleuchtung ab Decke abgehängt, Pendelleuchte
Produkt gemäss Leuchtekonzept

Tür EI30
selbstschliessend

Tür EI30

Tür EI30
selbstschliessend

04.07.2023



51Vorabzug

Riegelhaus  Kesswil
Güttingerstrasse 2
8593   Kesswil

Bauherr

Ceres Heilmittel  AG
Bachtobelstrasse  6
8593  Kesswil

Architektur

Lukas Imhof  Architektur ETH SIA BSA
Seestrasse 367,  8038  Zürich
T: +41 (0)43 817  21 20  |  Mail:  schillinger @lukasimhof.ch

Bauvorhaben

GR EG
Plannummer Plantitel

BP_ 100.2
Massstab  / Plangrösse

1:100  / 297 x 210  mm
Kote (Meereshöhe) Datum  / Revidiert gez.

Planungsphase

CASOK fFB EG = ± 0.00 = 405.10 m.ü.M.

Baueingabe

5.3 m2

Flur 1 
14.2 m2

Gang
5.6 m2

14
.3

5

3.
38

10
.9

7

5.505 1.755 11.075

18.335

10
.9

8

1.20

Büro 1
22.5 m2

Büro 2
7.2 m2

Büro 3
8.3 m2

Bad/ WC
5.6 m2

Flur 2
4.8 m2

Aufenthaltsraum
33.3 m2

Büro
21.4 m2

Büro
16.2 m2

Küche
19.3 m2

Beleuchtung ab Decke abgehängt, Pendelleuchte
Produkt gemäss Leuchtekonzept

Tür EI30
selbstschliessend

Tür EI30

Tür EI30
selbstschliessend

04.07.2023



52 Vorabzug1. Obergeschoss 1:100

Riegelhaus  Kesswil
Güttingerstrasse 2
8593   Kesswil

Bauherr

Ceres Heilmittel  AG
Bachtobelstrasse  6
8593  Kesswil

Architektur

Lukas Imhof  Architektur ETH SIA BSA
Seestrasse 367,  8038  Zürich
T: +41 (0)43 817  21 20  |  Mail:  schillinger @lukasimhof.ch

Bauvorhaben

GR OG
Plannummer Plantitel

BP_ 100.3
Massstab  / Plangrösse

1:100  / 297 x 210  mm
Kote (Meereshöhe) Datum  / Revidiert gez.

Planungsphase

CASOK fFB EG = ± 0.00 = 405.10 m.ü.M.

Baueingabe

Schlafraum
18.9 m2

Schlafraum
20.0 m2

Schlafraum
10.0 m2

Flur
31.8 m2

Küche
8.7 m2

Schlafraum
10.0 m2

Flur
2.2 m2

Flur
9.7 m2

18.495

14
.2

85

Aufenthalt
22.5 m2

Schlafraum
19.5 m2

Aufenthalt
26.6 m2

WC
2.4 m2

Flur 3
5.5 m2

DU/ WC
3.3 m2

DU/ WC
4.4 m2

DU/ WC
3.6 m2

Flur 3
7.8 m2

DU/ WC
3.7 m2

27.03.2023



53Vorabzug

Riegelhaus  Kesswil
Güttingerstrasse 2
8593   Kesswil

Bauherr

Ceres Heilmittel  AG
Bachtobelstrasse  6
8593  Kesswil

Architektur

Lukas Imhof  Architektur ETH SIA BSA
Seestrasse 367,  8038  Zürich
T: +41 (0)43 817  21 20  |  Mail:  schillinger @lukasimhof.ch

Bauvorhaben

GR OG
Plannummer Plantitel

BP_ 100.3
Massstab  / Plangrösse

1:100  / 297 x 210  mm
Kote (Meereshöhe) Datum  / Revidiert gez.

Planungsphase

CASOK fFB EG = ± 0.00 = 405.10 m.ü.M.

Baueingabe

Schlafraum
18.9 m2

Schlafraum
20.0 m2

Schlafraum
10.0 m2

Flur
31.8 m2

Küche
8.7 m2

Schlafraum
10.0 m2

Flur
2.2 m2

Flur
9.7 m2

18.495

14
.2

85

Aufenthalt
22.5 m2

Schlafraum
19.5 m2

Aufenthalt
26.6 m2

WC
2.4 m2

Flur 3
5.5 m2

DU/ WC
3.3 m2

DU/ WC
4.4 m2

DU/ WC
3.6 m2

Flur 3
7.8 m2

DU/ WC
3.7 m2

27.03.2023



54 Vorabzug
Bauherr Architektur

Lukas Imhof  Architektur ETH SIA BSA
Seestrasse 367,  8038  Zürich
T: +41 (0)43 817  21 27  |  Mail:  burkhardt@lukasimhof.ch

Bauvorhaben

GR Umgebung
Plannummer Plantitel

BP_ 100.01
Massstab  / Plangrösse

1:200  / 42.0x29.7cm
Kote (Meereshöhe) Datum  / Revidiert gez.

Planungsphase

cas

Riegelhaus  Kesswil
Güttingerstrasse 2
8593   Kesswil

Ceres Heilmittel  AG
Bachtobelstrasse  6
8593  Kesswil 06.03.2023  | OK fFB EG = ± 0.00 = 405.10 m.ü.M.

Bauprojekt

18.335

10
.9

8
2.

90

18.335

3.
38

10
.9

8

2.00

12.6055.73

Gemeindehaus

2

1

Güttingerstrasse

Versetzung

Eingangstor

neuer Zugangsweg ,

Pflasterstein

Versetzung Schild

und Pfosten

Umgebung 1:200



55Vorabzug
Bauherr Architektur

Lukas Imhof  Architektur ETH SIA BSA
Seestrasse 367,  8038  Zürich
T: +41 (0)43 817  21 27  |  Mail:  burkhardt@lukasimhof.ch

Bauvorhaben

GR Umgebung
Plannummer Plantitel

BP_ 100.01
Massstab  / Plangrösse

1:200  / 42.0x29.7cm
Kote (Meereshöhe) Datum  / Revidiert gez.

Planungsphase

cas

Riegelhaus  Kesswil
Güttingerstrasse 2
8593   Kesswil

Ceres Heilmittel  AG
Bachtobelstrasse  6
8593  Kesswil 06.03.2023  | OK fFB EG = ± 0.00 = 405.10 m.ü.M.

Bauprojekt

18.335

10
.9

8
2.

90

18.335

3.
38

10
.9

8

2.00

12.6055.73

Gemeindehaus

2

1

Güttingerstrasse

Versetzung

Eingangstor

neuer Zugangsweg ,

Pflasterstein

Versetzung Schild

und Pfosten



Architektur

Lukas Imhof Architektur GmbH
Seestrasse 367
8038 Zürich

Verfasst von: Caroline Schillinger / Lars Burkhardt






